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Bekanntlich ist die finanzielle Situati-
on allseits angespannt, dies war auch 
im Rahmen der Erstellung des Voran-
schlages für 2026 deutlich zu spüren. 
Die Gemeinden sind ebenso wie Bund 
und Länder zu Sparmaßnahmen an-
gehalten – noch mehr als bereits zu-
vor –, die Investitionen werden auf 
das Nötigste beschränkt und Einspar-
potenziale gesucht. Die Gemeinde 
Kirchbichl steht finanziell solide da, 
auch wenn wir die Einsparungen bei 
Bundes- und Landesmitteln bei ei-
ner gleichzeitigen Kostensteigerung 
in verschiedenen Bereichen ebenfalls 
stark zu spüren bekommen haben 
und die zu bewältigenden Aufgaben 
mehr und komplexer werden. 
All diese Aspekte machen deutlich, 
dass die Budgeterstellung ein an-
spruchsvoller Balanceakt ist, der eine 
sorgfältige Analyse, transparente Ent-
scheidungsprozesse und langfristiges 
strategisches Denken erfordert.

Liebe Kirchbichlerinnen und 
Kirchbichler!
Geschätzte Leser!

Herausfordernde Budget
erstellung 

Bereits vor einiger Zeit wäre die Ein-
führung eines Nightliners zwischen 

Update Nightliner

Aufgrund neuer gesetzlicher Rege-
lungen darf auf folgende Änderungen 
bei der Kinderkrippen-, Kindergar-
ten- und Hortanmeldung hingewie-
sen werden:
Die Aufnahme in eine der genannten 
Kinderbetreuungseinrichtungen soll 
künftig unter Angabe der gewünsch-
ten Tages- und Wochenbetreuungs-
zeiten digital über die Vermittlungs-
plattform FRIDA erfolgen. Besteht 
bereits ein aufrechter Betreuungsver-
trag mit einem Erhalter, so bedarf es 
keiner weiteren Anmeldung für das 
kommende Kinderbetreuungsjahr. 
Die Meldungen haben in der Zeit vom 
1. Dezember bis zum 31. Jänner zu er-
folgen. Bis spätestens 31. März (bei 
privaten Erhaltern: bis zum 1. März) 
werden die Plätze in den Kinderbe-
treuungseinrichtungen zugewiesen 
und die Eltern über die Aufnahme/
Nichtaufnahme informiert. 
Für die Anmeldung über FRIDA wird 
die ID-Austria benötigt, bei Fragen 
zur ID-Austria ist Ihnen gerne unser 
Meldeamt behilflich. Das Anmelde-

Neuer Ablauf der 
Kinderbetreuungsanmeldung
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UNSERE

Kufstein und Wörgl geplant gewe-
sen, der Gemeinden wie Schwoich, 
Bad Häring, Kirchbichl, Angath und 
Angerberg verbinden sollte. Leider 
konnte im ersten Ausschreibungs-
verfahren kein Busunternehmen ge-
funden werden. Nach nochmaligem 
Anlauf erklärte sich ein Unternehmen 
zwar dazu bereit, den Nachtbus zu 
fahren, jedoch nur mit Sicherheits-
kräften in den Bussen, wodurch die 
Kosten nochmals deutlich erhöht 
worden wären. Aufgrund des allge-
meinen Spardrucks kann der Nightli-
ner somit bis auf Weiteres nicht einge-
führt werden.
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Im Dezember finden noch abschlie-
ßende Bauarbeiten im Bereich der 
Wald- und Gasteigstraße statt (Be-
lagssanierungen) und im Ortsteil 
Winkelheim wird vor Jahreswechsel 

Nachdem die Weihnachtsfeiertage 
und der Jahreswechsel unmittelbar 
vor der Tür stehen, möchte ich einige 
Ereignisse des Jahres 2025 Revue pas-
sieren lassen: 
Die Bautätigkeit im Straßen- und In-
frastruktursektor war in diesem Jahr 
hauptsächlich von den Großbaupro-
jekten geprägt. Allein im Umfeld der 
Tirolerstraße und des Dorfzentrums 
erfolgte die Fertigstellung von drei 
Wohn- und Geschäftsgebäuden, die 
rund um das jeweilige Baufeld gro-
ße Investitionen in die Infrastruktur 
nach sich gezogen haben. Neben Um-
legungen von Kanälen und Neubau-
ten von diversen Leitungsanlagen 
wurden auch gleich die angrenzen-
den Gehsteige und zum Teil auch 
die Fahrbahnen erneuert. Dies hat zu 
einem positiven gesamten Erschei-
nungsbild aller drei Großprojekte 
beigetragen. Sowohl beim Schrollhof 
als auch bei den Neubauten der Fa. 
Unterberger beim Dorfdomizil ha-
ben sich die raumordnungsfachlichen 
Vorgaben der Gemeinde bewährt. 
Ansprechende Gebäudefassaden 
kamen zur Umsetzung. Die Werbe-
einrichtungen sind kompakt geplant 

Bauarbeiten

Rückblick 2025

Am 2. November kam es bekannter-
maßen zum Absturz eines Gesteins-
brockens mit ca. 50 x 50 x 80 cm auf 
der B 178 Loferer Straße im Bereich 
des Grattenbergl. Ein PKW-Fahrer 
mit zwei Mitfahrern hat den Ge-
steinsbrocken bei Dunkelheit überse-
hen und konnte den Zusammenstoß 
nicht verhindern. Er erlitt dabei leich-
te Verletzungen. Bereits am darauf-
folgenden Tag begann die Fa. HTB 
mit dem Übersteigen des Bereiches. 
Als Ursache konnte ein abgestorbe-
ner Baum (morsches Wurzelwerk), 
welcher umgefallen und dabei den 
Gesteinsbrocken gelockert hat, festge-
stellt werden. Leider stellte sich dar-
aufhin heraus, dass sich noch weitere 
Gesteinsbrocken wegen des dichten 
Bewuchses lösen könnten. Als So-
fortmaßnahme wurde daher von der 
Fa. HTB eine Schürze auf der Krone 
der unteren Felskante errichtet. Die 
Schürze stellt im Wesentlichen einen 
ca. 1,5 m hohen Steinschlagschutz dar, 
der verhindert, dass weitere Steine 
auf die Fahrbahn und den Gehsteig 
stürzen können. Die Kosten dafür be-
laufen sich auf ca. € 50-55.000,00. Die 
Zustimmungen der Landesgeologie, 
des Denkmalamtes (das Grattenbergl 
ist eine archäologische Fundstätte, die 
über einen Schutzstatus verfügt) und 
der privaten Grundeigentümer liegen 
vor. 

Steinschlag Grattenbergl/
Lofererstraße

UNSERE
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prozedere für die Warteklasse und 
die schulische Tagesbetreuung bleibt 
gleich, bei Fragen dazu wenden Sie 
sich gerne an die SchuldirektorInnen. 

Weitere Informationen zu den Neue-
rungen im Kinderbetreuungsbereich 
erhalten Sie auf Seite 40. 

Der Steinschlagschutz wurde Mitte November von der Fa. HTB errichtet. (Foto: Ing. Andreas Egger)

noch ein Schmutzwasserkanal er-
richtet. Im Zusammenhang mit den 
Verkehrsbeeinträchtigungen wird um 
Verständnis ersucht. 

und einheitlich. Weiters konnte die 
Durchgängigkeit für Fußgänger in 
diesen Bereichen wesentlich verbes-
sert und größtenteils auch barriere-
frei angeboten werden. Als Beispiel 
dürfen die zwei Fußwege im Bereich 
vom Dorfdomizil genannt werden, 
wobei ein Weg stufenlos mit Rampen 
rollstuhl- und kinderwagentauglich 
umgesetzt wurde. Beim Dorfdomizil 
ist es zudem gelungen, gemeinsam 
mit der Bauträgerin ein optisch sehr 
ansprechendes Grünraumkonzept zu 
verwirklichen. Die gesamten Flächen 
zwischen Dorfdomizil und der Lan-
desstraße werden sogar als Biodiver-
sitätsflächen angelegt. 
Die Räumlichkeiten für die Kinder-
krippe Bruckhäusl wurden von der 
Alpenländischen fertiggestellt und 
dem Verein Familientreff-EKiZ zum 
Betrieb der Krippe ab Herbst 2025 
übergeben. Zahlreiche neue Woh-
nungen konnten ebenfalls vergeben 
werden.

Abschließend ist es mir ein großes 
Anliegen, mich bei allen politisch 
Verantwortlichen, Gemeindebediens-
teten und Vereinsobleuten sowie den 
zuständigen Fachleuten in den ver-
schiedensten Behörden und Institu-
tionen für ihre geleistete Arbeit und 
ihr Engagement herzlich zu bedan-
ken! Ich wünsche allen weiterhin viel 
Freude und Energie im Rahmen ihres 
Wirkungsbereiches. 
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Die feierliche Schlüsselübergabe fand am 15. September statt. (Foto: Zweiraum)

Schlüsselübergabe  
der Alpenländischen
Am 15. September 2025 wurden 20 
von der Alpenländische Gemeinnüt-
zige WohnbauGmbH neu errichtete 
Mietwohnungen, mehrere Gewerbe-
flächen sowie die Räumlichkeiten der 
Kinderkrippe Bruckhäusl feierlich 
übergeben. 
Für diese Wohnanlage wurde eine 
Auszeichnung für Engagement im 
Klimaschutz verliehen. Mit 819 von 
1.000 möglichen Punkten gemäß kli-
maaktiv Gebäudestandard entspricht 
damit das Gebäude dem österrei-
chischen Qualitätszeichen für nach-
haltige Wohn- und Dienstleistungs-
gebäude klimaaktiv Silber. Beurteilt 
und bewertet wurden neben der 
Energieeffizienz die Standort- und 

D A S  I N F O R M A T I O N S B L A T T  D E R  G E M E I N D E  K I R C H B I C H LD A S  I N F O R M A T I O N S B L A T T  D E R  G E M E I N D E  K I R C H B I C H L

BAUVORHABEN

Ausführungsqualität, die Qualität 
der Baustoffe und Konstruktion so-

wie zentrale Aspekte zu Komfort und 
Gesundheit. 

Vier Kerzen
Eine Kerze für den Frieden, die wir brauchen, weil der Streit nicht ruht.

Für den Tag voll Traurigkeiten eine Kerze für den Mut.
Eine Kerze für die Hoffnung gegen Angst und Herzensnot, 

wenn Verzagtsein unseren Glauben heimlich zu erschüttern droht. 
Eine Kerze, die noch bliebe, als die wichtigste der Welt: 

eine Kerze für die Liebe, voller Demut aufgestellt, 
dass ihr Leuchten den Verirrten für den Rückweg ja nicht fehlt, 

weil am Ende nur die Liebe für den Menschen wirklich zählt. 
(Elli Michler)

In diesem Sinne wünsche ich ein gesegnetes Weihnachtsfest, schöne 
Weihnachtsfeiertage und ein glückliches, erfolgreiches Jahr 2026! 

Euer Bürgermeister
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Das fertiggestellte Dorf Domizil (Foto: Stefan Ringler)

Dorf Domizil Kirchbichl: einzugsbereit	
Das Dorf Domizil Kirchbichl ist 
nach einer Bauzeit von Juni 2024 bis 
Oktober 2025 fertiggestellt und ein-
zugsbereit. Unterberger Immobilien 
hat hier auf ca. 2.750 m² ein gemisch-
tes Quartier, in dem Wohnen und Ar-
beiten harmonisch zusammenfinden, 
entwickelt. Insgesamt entstanden 26 
Wohneinheiten – von 1-Zimmer- bis 
4-Zimmer-Wohnungen – sowie fünf 
Gewerbeeinheiten mit 58–270 m², ge-
eignet für Handel, Café, Büro, Dienst-
leistung, Praxis oder Ordination.

Energieeffiziente Bauweise, große 
Fensterflächen mit Schallschutzver-
glasung für helle und ruhige Räume 
sowie durchdachte Grundrisse prä-
gen das Dorf Domizil. Zur zukunfts-
orientierten Ausstattung gehören die 
Grundwasser-Wärmepumpen zur 
Beheizung sowie eine Dachbegrü-
nung, die das Mikroklima verbessert. 

D A S  I N F O R M A T I O N S B L A T T  D E R  G E M E I N D E  K I R C H B I C H LD A S  I N F O R M A T I O N S B L A T T  D E R  G E M E I N D E  K I R C H B I C H L

Das Angebot wird durch großflächi-
ge Parkplatzmöglichkeiten und eine 
gute Verkehrsanbindung abgerundet. 
Für Kirchbichl ist das Dorf Domizil 
ein wichtiger Beitrag zur Gemeinde-
entwicklung. Es stärkt den Stand-
ort, schafft Arbeitsplätze und trägt 

zu einer lebendigen, gemischten 
Gemeinde bei. 
Interessierte können sich unter www.
unterberger-immobilien.cc/dorf-
domizil weiter informieren oder das 
Team von Unterberger Immobilien 
unter 05372-64500 kontaktieren.

INFORMATIONEN AUS DEM GEMEINDERAT

Sitzung vom 27.11.2025

Information und Beschlussfassung über 
folgende Verordnungen:
a)	Verordnung über die Erhebung von 

Abfallgebühren
b)	Verordnung über die Erhebung einer 

Hundesteuer
c)	Verordnung über die Erhebung von 

Friedhofsbenützungsgebühren

Gemeinde Kirchbichl – 
diverse Verordnungen

Steuern – Abgaben – 
Gebühren – Sonstige 
Entgelte 2026	

Information und Beschlussfassung 
über die geplanten Festlegungen der 
Steuern, Gebühren, Abgaben und 
sonstigen Entgelte für das Jahr 2026

d)	Verordnung über die Höhe der Frei-
zeitwohnsitzabgabe Gemeinde Kirchbichl – 

Verordnung über die 
Erklärung von Teilflä-
chen zur Gemeinde
straße (Markus Mayr – 
Römerweg)	

Information und Beschlussfassung 
über die Verordnung über die Erklä-
rung von Teilflächen zur Gemein-
destraße (Markus Mayr - Römerweg); 
betroffene Grundstücke: Gpn. 1805, 
1588/2, KG Kirchbichl

Gemeinde Kirchbichl – 
Verordnung über die Er-
klärung von Teilflächen 
zur Gemeindestraße so-
wie Auflassung von Teil
flächen einer Gemeinde-
straße (Schlussvermes-
sung Rendlbrücke)	

Information und Beschlussfassung 
über die Verordnung über die Erklä-
rung von Teilflächen zur Gemein-
destraße sowie Auflassung von Teilflä-
chen einer Gemeindestraße (Schluss-
vermessung Rendlbrücke); betroffene 
Grundstücke: Gpn. 1975, 1281, 1273/3, 
KG Kirchbichl

Information und Beschlussfassung über 
die e5-Jahresplanung 2026 der Gemein-
de Kirchbichl

Gemeinde Kirchbichl –
e5-Jahresplanung	
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Hinweis: Verordnungen sind auf der Homepage der Gemeinde Kirchbichl 
unter https://www.kirchbichl.tirol.gv.at/Verordnungen_Gemeindeabgaben 
abrufbar. 
Sitzungsprotokolle sind unter https://www.kirchbichl.tirol.gv.at/Politik/
Gemeinderatssitzungen/Sitzungsprotokolle abrufbar.

BAUVORHABEN UNSERE
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Gemeinde Kirchbichl – 
Entscheidung über die 
weitere Einhebung einer 
Leerstandsabgabe ab 
01.01.2026	

Information und Beschlussfassung, ob 
ab 01.01.2026 weiterhin eine Leer-
standsabgabe erhoben werden soll

Lärchenweg Häuser 2, 4, 
6, 8, 10 u. 12 - Erlassung 
eines Bebauungsplanes 
„KASTENGSTATT – 
Lärchenweg 2“	

Information und Beschlussfassung 
über die Erlassung eines Bebauungs-
planes im Bereich der Grundstücke 
Gpn. 1295/2, 1295/10, 1295/11, 
1295/12, 1295/13 und 1295/16, KG 
Kirchbichl

Gemeinde Kirchbichl – 
Verordnung über die Er-
klärung von Teilflächen 
zur Gemeindestraße so-
wie Auflassung von Teil
flächen einer Gemeinde-
straße (Schlussvermes-
sung Römerweg von der 
Hofstelle Oberluech bis 
zur Brücke Obingbach)

Information und Beschlussfassung 
über die Verordnung über die Erklä-
rung von Teilflächen zur Gemeinde
straße sowie Auflassung von Teilflä-
chen einer Gemeindestraße (Schluss-
vermessung Römerweg von der Hof-
stelle Oberluech bis zur Brücke 
Obingbach); betroffene Grundstücke: 

Gemeinde Kirchbichl – 
Verordnung über die 
Erklärung von Teilflä-
chen zur Gemeinde
straße (Josef Fluckinger 
– Schönfeldstraße)	

Information und Beschlussfassung 
über die Verordnung über die Erklä-
rung von Teilflächen zur Gemein-
destraße (Josef Fluckinger - Schönfeld-
straße); betroffenes Grundstück: Gp. 
1105/1, KG Kirchbichl

Gemeinde Kirchbichl – 
Verordnung über die 
Aufhebung eines Bebau-
ungsplanes

Information und Beschlussfassung 
über die Aufhebung folgender Bebau-
ungspläne:

•	 Allgemeiner Bebauungsplan vom 
08.05.1998, aufsichtsbehördlich ge-
nehmigt Ve1-546-511/45-2, am 
11.12.1998	

•	 Ergänzender Bebauungsplan vom 
08.05.1998, aufsichtsbehördlich ge-
nehmigt Ve1-546-511/45-2, am 
11.12.1998	

Betroffene Grundstücke: 903/1, 903/3, 
903/4, 903/5, 903/6, 903/7, 1383/2 
und 1876, alle KG Kirchbichl

Gpn. 1584, 1586/1, 1588/1, 1588/2, 
1663/4, 1807, KG Kirchbichl

Zum 15. Mal hat Tirol radelt alle Rad-
lerinnen und Radler aufgerufen in 

von GR Mag. Franz Hörmann, Obmann des Umweltausschusses

Infos aus dem Umweltausschuss

Tirol radelt: Kirchbichl sagt „Danke fürs Mitradeln!“
die Pedale zu treten und Kilometer 
zu sammeln. Auch Kirchbichl war bei 

der Mitmachaktion von Land Tirol 
und Klimabündnis Tirol wieder da-
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bei. Die Bilanz kann sich sehen lassen: 
134 GemeindebürgerInnen haben 
gemeinsam 148.285,33 Kilometer ge-
sammelt. Das entspricht einer CO₂-
Ersparnis von 26.157 kg, im Vergleich 
zum PKW. In der Statistik landen wir 
damit erneut auf Platz 1. Ein tolles 
Ergebnis und ein Zeichen dafür, dass 
jede und jeder Einzelne viel für den 
Klimaschutz in unserem Land tun 
kann! 
Insgesamt haben die TirolerInnen bei 
„Tirol radelt 2025“ über sechs Millio-
nen Radkilometer zurückgelegt. Ge-
meinsam wurde damit umgerechnet 
152-mal die Erde umrundet. Bei der 
bundesweiten Initiative „Österreich 
radelt“ landet Tirol auf Platz zwei mit 
über 7.102 MitradlerInnen, nur die 
Vorarlberger und Oberösterrreicher 
waren voraus.
Bei Tirol radelt sind nicht Tempo 
oder Höchstleistungen gefragt, son-
dern der Spaß am Radeln. Wer sich 

v.l.n.r.: Klimabündnis Tirol Geschäftsführer Andrä Stigger, Umweltausschuss-Obmann GR Mag. Franz 
Hörmann, Landesrat René Zumtobel (Foto: Klimabündnis Tirol/Nils Lang)

im Aktionszeitraum registrierte und 
mindestens 100 Kilometer mit dem 
Fahrrad zurücklegte, hatte die Chan-
ce, tolle Preise zu gewinnen.
Radfahren ist nicht nur gesund und 
macht Spaß, es leistet auch einen 

wertvollen Beitrag für die Gemein-
schaft. Da es weder Verkehrslärm 
noch gesundheits- oder klimaschäd-
liche Abgase verursacht, tragen Rad-
fahrende zur mehr Lebensqualität im 
Ort bei. 

Bisher hat die Entsorgung der Alttex-
tilien die gemeinnützige Organisati-
on WAMS übernommen. Sie betreute 
auch den Sammelcontainer beim M-
Preis. 
Nachdem sich das WAMS aus Kirch-
bichl zurückgezogen hat, übernimmt 

Die ideale Raumtemperatur im 
Wohnzimmer liegt bei 21°C, im 
Schlafzimmer sind 17 - 18°C perfekt, 
in Kinderzimmern 20°C. Grundsätz-
lich gilt: jedes Grad weniger spart 6% 
Energie. Um die Luftfeuchtigkeit aus 
der Wohnung zu bekommen, sollte 
man zumindest dreimal täglich für 
wenige Minuten lüften. 

In Tirol werden rund 100.000 Einzel- 
und Kaminöfen mit Holz beheizt. Ein 
schadstoffarmes Feuer kann rasch 
durch hochwertiges Brennholz und 

Entsorgung von Alttextilien

Richtig Heizen und bares Geld sparen

die Entsorgung der Alttextilien die 
Firma Pro Umwelt Tirol. Deshalb fol-
gender Hinweis: 
In die Säcke für die Alttextilien und 
die Sammelcontainer gehören nur gut 
erhaltene, noch tragbare Kleidungs-
stücke. Haushaltstextilien wie Bett-

umweltfreundliche Anzündhilfen 
hergestellt werden. Diese bekommt 
man unter anderem bei der Lebens-
hilfe Tirol. Beim Feuermachen wird 
der Anzünder ganz einfach auf das 
locker geschlichtete Holz gelegt. Da-
durch brennt das gesamte Holz voll-
ständig ab und das Feuer ist bereits 
nach wenigen Minuten rauchfrei. 
Hausmüll, Plastikabfälle, behandeltes 
oder Altholz haben im Kaminfeuer 
nichts zu suchen. In den Ofen gehört 
ausschließlich unbehandeltes Holz, 
also auch kein Palettenholz. Während 

wäsche, Handtücher, Vorhänge und 
stark abgetragene, beschädigte oder 
nicht mehr zu reinigende Kleidungs-
stücke gehören in den Restmüll oder 
Sperrmüll. 
Weiterhin getrennt gesammelt wer-
den auch die Schuhe.

Umweltgifte Luft und Boden schädi-
gen und krebserregende Dioxine frei-
gesetzt werden, schädigt die Abfall-
verbrennung zudem Ofen und Kamin 
und sorgt für hohe Sanierungskosten. 
Worauf man beim Heizen und Lüf-
ten zusätzlich achten sollte erfährt 
man in der DoppelPlus Broschüre 
“Klimaschutz für die kleine Geld-
tasche”. Diese ist u.a. auch in engli-
scher, türkischer und arabischer Spra-
che unter folgendem Link abrufbar: 
https://www.doppelplus.tirol/de/
downloads/
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In den letzten Jahren wurde zuneh-
mend auf Holz- und Pelletsheizun-
gen umgestellt. Durch lose Asche in 
den Restmülltonnen kommt es der-
zeit vermehrt zu Staubbelastungen 
bei der Entleerung der Mülltonnen in 

Mit der neuen Sanierungsoffensive 
startete Österreich im November 2025 
ein umfassendes Förderprogramm 
zur energetischen Verbesserung von 
Wohngebäuden. Ziel ist es, Haushalte 
bei der Senkung ihrer Energiekosten 
zu unterstützen und die Energiewen-
de voranzutreiben. Gemeinsam mit 
der Tiroler Wohnbauförderung ist die 
Initiative ein zentraler Baustein für 
eine klimafitte Zukunft und ein wich-
tiger Hebel, um TIROL 2050 energie-
autonom zu erreichen. 

Sanieren lohnt sich doppelt
Ein thermisch saniertes Gebäude 
verbraucht 50 bis 75 Prozent weni-
ger Energie. Die Sanierungsoffen-
sive 2026 stellt von 2026 bis 2030 
jährlich rund 360 Millionen Euro an 
Fördermitteln bereit. Profitieren kön-
nen EigentümerInnen von Ein- und 
Zweifamilienhäusern, Reihenhäu-
sern und Wohnanlagen in Österreich. 
Gefördert werden Maßnahmen, die 
seit dem 3. Oktober 2025 umgesetzt 
wurden. Die Antragstellung ist seit 
November 2025 möglich.

Für viele Fördermaßnahmen der Sa-
nierungsoffensive 2026 ist bereits bei 
der Registrierung ein Energiebera-
tungsprotokoll vorzulegen. Dieses 
erhalten Sie nach einer Beratung mit 
den ExpertInnen der Energieagentur 
Tirol, die Sie von Beginn an auf dem 
Weg zu einer erfolgreichen Sanierung 
oder einem Heizungstausch beglei-
ten. Eine fundierte und produktneu-
trale Beratung ist somit ein wichtiger 

Staubbelastung bei der Entsorgung von Holzasche

Neue Förderungen für klimafitte Gebäude

das Müllfahrzeug. Bei der Entleerung 
der Mülltonnen entweicht der lose 
Aschestaub, welcher die Gesundheit 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Entsorgungsunternehmen erheb-
lich beeinträchtigen kann. 

erster Schritt zu ihrem klimafitten Ge-
bäude.

QR-Code scan-
nen und weite-
re Infos erhal-
ten
Wer sich über 
Details der Sa-
nierungsoffen-
sive und ande-
re Förderungen informieren möchte, 
kann den Infoabend mit Bautechnik-
Experte Michael Braito „Sanierungs-
förderungen im Wohnbau“ ganz ein-
fach online nachschauen. Sie erhalten 
praxisnahe Tipps zur Antragstellung 
und technischen Umsetzung und er-
fahren, wie Sie sich im Förderdschun-
gel zurechtfinden, unter folgendem 
Link: https://www.energieagentur.
tirol/fuer-private/infoabend/ 

Die Anmeldung zu zukünftigen Info-
abenden ist auf der Website der Ener-
gieagentur Tirol möglich: www.ener-
gieagentur.tirol 

Änderungen bei Landesförderungen
Das Land Tirol hat Änderungen bei 
den Landesförderungen ab 1. Jänner 
2026 angekündigt. So wird bei der 
Wohnhaussanierung unter anderem 
ein Deckel bei den förderfähigen In-
vestitionskosten für den Heizungs-
tausch oder die Errichtung von Pho-
tovoltaikanlagen eingeführt. 

Ein Rechenbeispiel zur Kombination 
von Bundes- und Landesförderung: 

Um die Situation zu verbessern er-
suchen wir Sie, die vollständig abge-
kühlte Asche in einen Plastiksack zu 
geben und diesen sorgfältig zu ver-
schließen. 
Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe. 

Tausch von einer Ölheizung zu einer 
Luftwärmepumpe in einem Zwei-
familienhaus mit Investitionskosten 
von 33.000 Euro
•	 Wohnhaussanierung Land Tirol

o Förderfähige Investitionskosten 
(„Deckel“): 21.300 Euro

o Förderung (Einmalzuschuss: 25 
Prozent von 21.300 Euro): 5.325 
Euro + 3.000 Euro Bonus klima-
freundliches Heizsystem für den 
Tausch von Fossil zu Erneuerbar 
= 8.325 Euro

•	 Bundesförderung „Kesseltausch 
2026 der neuen Sanierungsoffen
sive“ 

	 o Einmalzuschuss von 7.500 Euro 
Summe der Förderungen: 15.825 
Euro – und damit eine Förderquote 
von knapp unter 50 Prozent. 
Alle Details und nähere Informationen 
sind in der Förderübersicht der Ener-
gieagentur Tirol zusammengefasst: 
https://www.energieagentur.tirol/
fuer-private/foerderuebersicht/

e5-Gemeinde Kirchbichl
Uns als e5-Gemeinde ist wichtig, 
dass Gebäude zukunftsfit werden. 
Wir wollen in unserem Wirkungsbe-
reich alle zur Verfügung stehenden 
Ressourcen ausschöpfen, um unser 
gemeinsames Ziel TIROL 2050 ener-
gieautonom zu erreichen. Die Ge-
meinde Kirchbichl unterstützt euch 
seit Jahrzehnten kontinuierlich mit 
folgenden Förderungen: Biomasse-
Heizanlage, Dämmung der Außen-
wände, der Kellerdecke oder der 
obersten Geschoßdecke von Altbau-
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ten, Elektrofahrrad, Elektromoped, 
Familienelektrolastenfahrrad, Fens-
tertausch im Wohnbereich, Photo-
voltaikanlage, Solarstromspeicher 
für Photovoltaikanlagen, therm. So-
laranlage sowie Wärmepumpe. So 
wurden im Jahre 2025 ca. € 80.000,00 
vergeben. Damit sie auch sinnvoll 
eingesetzt werden, berät euch unser 
Energieberater Ing. Robert Gerl. 
(Absatz: Redaktion e5-Gemeinde 
Kirchbichl)

Am 20. Oktober fand im Congress 
Innsbruck die Energiekonferenz Tirol 
2025 unter dem Motto „Herausforde-
rungen und Lösungen der Energie-
wende“ statt. Rund 450 Teilnehmen-
de aus Wirtschaft, Forschung, Politik 
und Gesellschaft – darunter über 100 
SchülerInnen und Studierende – setz-
ten ein starkes Zeichen für gemeinsa-
mes Handeln.
Auch Kirchbichl war vertreten: Franz 
Hörmann und Andreas Egger nah-
men teil und trafen auf Robert Seeger 
jun., Experte für Kommunikations-
strategien, sowie Alexandra Ortler 
von der Energieagentur Tirol, die ei-
nen Vortrag hielt. 
Zu den Höhepunkten zählte auch 
die Präsentation von DI Rupert 
Ebenbichler, Geschäftsführer der 
Energieagentur Tirol, zu den Energie-
zielen bis 2050.

Die Konferenz machte deutlich: Die 
Energiewende ist ein Gemeinschafts-

Gemeinsam mehr erreichen – Die sie-
ben Gemeinden Angath, Angerberg, 
Hopfgarten, Itter, Kirchbichl, 
Mariastein und Wörgl haben sich 
zur Klima- und Energiemodellre-
gion (KEM) Hohe Salve zusammen-

Kirchbichl bei Energiekonferenz Tirol 2025

Lebensraum Hohe Salve - überregional aktiv

projekt, getragen von Innovations-
kraft und Verantwortung. Tirol geht 
diesen Weg entschlossen weiter – hin 
zu TIROL 2050 energieautonom. 
Kirchbichl ist langjährige e5-Gemein-
de und seit 2025 starkes Mitglied der 

KEM Hohe Salve, um gemeinsam mit 
den umliegenden Gemeinden einen 
Beitrag zu leisten, die Region für heu-
tige und zukünftige Generationen 
noch lebenswerter zu machen – öko-
logisch, wirtschaftlich und sozial.

v.l.n.r.: Franz Hörmann, Robert Seeger jun., Andreas Egger und Alexandra Ortler 
(Foto: Energieagentur Tirol/punkt.agency)

geschlossen. Unser Ziel: die Region 
in eine nachhaltige, lebenswerte und 
energieautonome Zukunft zu führen.
Unter http://www.lebensraum-ho-
hesalve.tirol findest du alle Themen 
und Aktivitäten der KEM Hohe Salve. 

Die Gemeinden tauschen Erfahrun-
gen aus und entwickeln gemeinsam 
einen Maßnahmenkatalog. Nachhal-
tige Entwicklung stärkt unseren Na-
turraum, nutzt regionale Ressourcen 
und schafft neue Wertschöpfungs-
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ketten. Diese Schwerpunkte bilden 
– kombiniert mit konkreten Maßnah-
men – den Kern unserer Arbeit.
Wir organisieren regelmäßig Veran-
staltungen, um Wissen zu vermitteln 
und den Austausch zwischen Men-

schen zu fördern. Die Termine werden 
laufend auf unserer Homepage sowie 
auf den Gemeindeseiten veröffent-
licht. Bis Ende Februar 2026 erwarten 
dich zahlreiche Infoabende und Ak-
tionen zu vielfältigen Themen.

Scanne den QR-Co-
de für den direkten 
Weg zur Home-
page oder besuche 
http://lebensraum-
hohesalve.tirol

Gemeinsam mehr erreichen -  Die sieben Gemeinden Angath, Angerberg, Hopfgarten, Itter, Kirchbichl, Mariastein
und Wörgl haben sich zur Klima- und Energiemodellregion (KEM) Hohe Salve zusammengeschlossen. Ihr Ziel:
unsere Region in eine nachhaltige, lebenswerte und energieautonome Zukunft zu führen.

Unter http://www.lebensraum-hohesalve.tirol findest du alle Themen und Aktivitäten der KEM Hohe Salve. Die
Gemeinden tauschen Erfahrungen aus und entwickeln gemeinsam einen Maßnahmenkatalog. Nachhaltige
Entwicklung stärkt unseren Naturraum, nutzt regionale Ressourcen und schafft neue Wertschöpfungsketten. Diese
Schwerpunkte bilden – kombiniert mit konkreten Maßnahmen – den Kern unserer Arbeit.

Dazu organisieren wir regelmäßig Veranstaltungen, um Wissen zu vermitteln und den Austausch zwischen
Menschen zu fördern. Die Termine werden laufend auf der Homepage der KEM Lebensraum Hohe Salve sowie auf
den Gemeindeseiten veröffentlicht. Bis Ende Februar 2026 erwarten dich zahlreiche Infoabende und Aktionen zu
vielfältigen Themen.

Lebensraum Hohe Salve - überregional aktiv

Fotografiere den QR-CODE für den direkten Weg zur Homegape

http://lebensraum-hohesalve.tirol

Mit Unterstützung der Universi-
tät Innsbruck (Center for Mobility 
Change) organisierte die KEM HOHE 
SALVE das Zusammentreffen aller 
Regionsgemeinden am 29. September 
und am 24. November 2025 im Strand-
bad Kirchbichl. Die Mobilitätsabtei-
lung des Landes Tirol, Kufstein Mobil 
und die VVT standen als Experten 
zur Seite. Ziel des Workshops war es, 
eine nachhaltige Mobilitätsentwick-
lung in unserer Region zu planen und 
Lösungsansätze für verschiedene 
Themenbereiche zu finden.
Im Mittelpunkt standen dabei siche-
re Radverbindungen zu wichtigen 
Zielorten wie Bahnhof und Schule 
sowie verkehrsorganisatorische Maß-
nahmen, die den Radverkehr sicherer 

Überregionale Mobilitätsworkshops 

Die Workshops standen im Zeichen der Zusammenarbeit aller Regionsgemeinden. 
(Foto: KEM Hohe Salve) 
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Biologieprojekt der 3c - Naturschutz 
in der Feuchtwiese Tagleitmoos 
Mit einem Kick-Off Workshop in der 
Klasse startete am 5. Mai das Projekt 
„Naturschutz in der Feuchtwiese“ 
der 3c. Biologe Philipp Larch erklärte 
anschaulich, worum es bei dem Pro-
jekt geht und wo genau die Feucht-
wiese „Tagleitmoos“ liegt. Am 26. 
Mai machte sich die Klasse auf, um 
die Projektfläche und ihre Lebewesen 
kennenzulernen. Zum Glück erwisch-
ten die Schülerinnen und Schüler für 
diese erste Exkursion ein Sonnenfens-
ter an diesem eigentlich regnerischen 
Tag.
Am 2. Juni ging es dann tatkräftig 
zur Sache, der Einsatz für den Natur-

Zusammenarbeit mit der Mittelschule

Der Naturschutz in der Feuchtwiese Tagleitmoos 
stand für die 3c am Programm. 

Eines der beiden erfolgreichen Anglerteams.  

machen sollen. Ebenso wurde über 
die Steigerung der Nutzung neuer 
oder verbesserter Buslinien gespro-
chen. Ein weiterer Schwerpunkt war 
die Anschlusssicherung bei kritischen 
Umsteigerelationen und zu Rand-
zeiten, damit der öffentliche Verkehr 

verlässlicher wird. Ergänzend ging es 
um die Förderung von Kombinatio-
nen in der ersten und letzten Meile, 
beispielsweise die bessere Verknüp-
fung von Fahrrad, E-Bike und öffent-
lichem Verkehr.
Was bedeutet das für Kirchbichl?

Ziel ist es, die Mobilität in Kirchbichl 
sicherer, umweltfreundlicher und 
attraktiver zu gestalten.
Der Workshop zeigte: Gemeinsam 
können wir die Mobilitätswende 
schaffen – für mehr Lebensqualität 
und Klimaschutz in unserer Region.

schutz stand am Programm. Ausge-
stattet mit Gartenschere und Hand-
schuhen galt es möglichst viel Schilf 
zu schneiden, um den seltenen Pflan-
zen wie Orchideen, Wollgräsern und 
Sonnentau Platz zu schaffen. Würde 
man das Schilf nicht schneiden, wür-
de die Wiese schnell zugewuchert 
werden und die kleinen Pflanzen 
hätten keine Chance zum Überleben. 
Leider erschwerte strömender Regen 
die Arbeit. Aber viele Hände schaffen 
viel und so konnte ein beachtlicher 
Teil der Wiese freigeschnitten wer-
den. Die Gemeinde Kirchbichl dankte 
es mit einer Jause!

Feuchtwiesen sind wichtige Le-
bensräume für gefährdete Tier- 
und Pflanzenarten. Viele Arten der 
Feuchtwiesen sind Spezialisten und 
verschwinden mit dem Verlust des 
Lebensraumes. Damit die Feuchtwie-
se Tagleitmoos in Kirchbichl erhalten 
bleibt, braucht es eine spezielle Pflege 
des Biotops. 

Angel-Workshop
Am 1. Juli machte sich die 3c mit den 
Fahrrädern auf in Richtung Hopfgar-
tener Fischteich. Bei bestem Wetter 
wurde das Ziel nach ca. 40 Minuten 
erreicht. Isidor und seine Freunde 
vom Fischereiverein wiesen die Schü-
lerinnen und Schüler in die Kunst des 
Angelns ein. Dass Geduld die Grund-
tugend eines jeden Anglers und einer 
jeden Anglerin ist, war ihnen dabei 
wohl bewusst. Wie viel Geduld sie 
aber aufbringen mussten, war dann 
letzten Endes doch überraschend. 
Denn nach ca. 90 Minuten brachten es 
die fünf Dreierteams insgesamt – allen 

„Petri Heils!“ zum Trotz – auf ledig-
lich zwei Fische. Umso frustrierender 
erwies es sich, anderen Anglerteams 
am gegenüber liegenden Teichufer 
zusehen zu müssen, wie sie schein-
bar mühelos sieben Fische oder mehr 
aus dem Wasser zogen. Dennoch: Die 
JungfischerInnen nahmen es gelassen 
und ließen den spaßigen Vormittag 
bei Pommes und gegrilltem Fisch 
ausklingen, bevor sie auf den Rädern 
den Rückweg antraten. Und es gibt si-
cher einige unter ihnen, die gerne mal 
wieder auf ein fröhliches Angelerleb-
nis vorbeischauen werden. 

Bild- und Textnachweis: Mag. Martina 
Abraham
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Zwei Jahre Energiegemeinschaft 
Kirchbichl – ein Grund zum Feiern 

Kaiserjägerausrückung nach Folgaria und 
Passo Vezzena

Seit nunmehr zwei 
Jahren besteht die 
Möglichkeit, in 
Kirchbichl Teil ei-
ner Energiegemein-
schaft zu werden – 
ein Angebot, das in 

Tirol nach wie vor etwas Besonderes 
ist. Unter dem Namen Energie-Marie 
hat sich die Initiative rasch etabliert 
und erfreut sich großer Beliebtheit.
Die Idee dahinter ist einfach: Wir er-
zeugen und teilen Energie miteinan-
der – und machen sie so für alle in 
Kirchbichl verfügbar. So entsteht ein 
solidarisches Modell, von dem alle 
profitieren: die Umwelt, die Gemein-
de und jede/r einzelne Teilnehmer/
in.

Welche Vorteile bringt die Teilnah-
me?
•	 Fairer Preis für lokalen Strom: Wer 

Am 2. August traten die Tiroler 
Kaiserjäger Kirchbichl mit vier Ka-
meraden nebst zwei Begleitungen 
die Fahrt nach Folgaria/Lavarone 
an. Als erste Station wählten sie das 
österreichische Kommando. Es ist 
immer wieder ein Erlebnis, diese ge-
schichtsträchtigen Mauern zu sehen. 
Die zweite Station war der Soldaten-
friedhof und das ehemalige Lazarett 
in Slaghenaufi, wo sie den gefallenen 
Soldaten die letzte Ehre erwiesen. Die 
dritte Station war das Festungswerk 
Verle am Passo Vezzena.  
Der erlebnisreiche Tag klang mit ei-
nem netten Kameradschaftsabend 

Damit trägt die Energiegemeinschaft 
dazu bei, die Umweltbilanz der Ge-
meinde zu verbessern und gleichzei-
tig die Abhängigkeit von externen 
Energiequellen zu verringern. Vor 
allem aber zeigt sich: Wenn viele klei-
ne Beiträge zusammenkommen, kann 
Großes entstehen.

Herzliche Einladung: Zum zweijäh-
rigen Jubiläum der Energie-Marie 
sind alle Bürgerinnen und Bürger 
eingeladen, mitzufeiern und sich zu 
informieren. Denn jede Teilnahme 
ist nicht nur ein persönlicher Vorteil, 
sondern auch ein wertvoller Schritt in 
Richtung einer nachhaltigen Zukunft. 
Melde dich direkt bei Energie Marie 
für mehr Infos: info@energie-marie.at 
oder 05332 20777-88  

Wir freuen uns auf dich – gemeinsam 
für eine grüne Zukunft!

Strom einspeist, erhält eine faire 
Vergütung – und wer bezieht, pro-
fitiert ebenso.

•	 Reduzierte Netzkosten: Bei jeder 
Kilowattstunde aus der Energiege-
meinschaft fallen rund 28 % weni-
ger netzrelevante Kosten an.

•	 Regional und nachhaltig: Der er-
zeugte Strom bleibt in der Ge-
meinde, stärkt den Zusammenhalt, 
schont Ressourcen und reduziert 
CO₂-Emissionen.

•	 Eine Gemeinschaft: Gemeinsam 
lässt sich mehr erreichen – auch 
beim Thema Energiewende.

•	 Lokale Wertschöpfung: Was in 
Kirchbichl produziert wird, kommt 
auch Kirchbichl zugute.

•	 Sozialer Aspekt: Neben sauberer 
Energie unterstützt die Energiege-
meinschaft auch soziale Projekte 
vor Ort.
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Streifenverleihung der  
Feuerwehrjugend Kastengstatt
Am 19. Oktober fand die diesjährige 
Streifenverleihung gemeinsam mit 
den Feuerwehrjugendmitgliedern, 
Eltern, Geschwistern und Ausschuss-
mitgliedern statt. Auch Kommandant 
Martin Embacher (FF Kirchbichl) und 
Kommandant Markus Kogler sowie 
dessen Stellvertreter Reinhard Prant-
ner (FF Bruckhäusl) konnten begrüßt 
werden.
Jugendbetreuerin Anna Acherer führ-
te mit einer Präsentation durch den 
Nachmittag - mit einem Rückblick 
auf das vergangene und spannenden 
Ausblicken auf das kommende Jahr. 
Aufgrund der hervorragenden Leis-
tungen beim Wissenstest 2025 wur-
den die Jugendlichen befördert und 
durften ihre Streifen (Dienstgrade) in 
Empfang nehmen:

Die Feuerwehr Kastengstatt bildet 
Jugendliche aus allen Ortsteilen in 
Kirchbichl zwischen 11 und 15 Jah-
ren aus, am Ende der Jugendzeit 
werden sie in den Aktivstand der 

aus, bei dem sich Vereinsmitglied 
Gustl am späteren Abend zur Wild-
schönauer Gebirgsartillerie gesellte. 
Am nächsten Tag fand die Hauptaus-
rückung statt, die Gedächtnisfeier an 
der Zita Kapelle am Passo Vezzena. 
Dort waren die Tiroler Kaiserjäger 
Kirchbichl der Mittelpunkt bei den 
Alpinis und wurden viel fotografiert.
Es war ein sehr netter Ausflug und 
ein Dank geht an alle Ausrückenden.

Bei Interesse an solchen Veranstal-
tungen freut sich Hauptmann Josef 
Brunner sen. über Kontaktaufnahme 
unter 0664/5441061 oder unter www.
kaiserjagerkirchbichl.at Die Tiroler Kaiserjäger Kirchbichl (Fotos: Andrea Orgler)

v.l.n.r.: Kommandant Martin Embacher (FF Kirchbichl), Jugendbetreuerin Anna Acherer, Jugendbe-
treuer Markus Hauser, Hannes Höck, Jugendbetreuer Christoph Mauracher, Kommandant Dominik 
Schweinberger (FF Kastengstatt)

1 Streifen:

Sarah Embacher 

Verena Embacher

Tobias Hauser 

Dominik Margreiter 

Außerdem konnten fünf 
neue Mitglieder offiziell 
in der Feuerwehrjugend 
begrüßt werden:

Melissa Adensam 

3 Streifen:

Matthias Embacher 

Andreas Biechl 

Markus Druckmüller 

Luca Kaserer  

Valentina Sparer 
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Feuerwehren Kastengstatt, Kirchbichl 
oder Bruckhäusl je nach Wohnort 
überstellt.
Hannes Höck hat seine Laufbahn 
in der Feuerwehrjugend erfolgreich 
beendet und wurde offiziell an die 
Feuerwehr Kirchbichl überstellt. Er 
unterstützt dort nun die Einsatz-
mannschaft.
Anschließend bedankte sich Kom-
mandant Dominik Schweinberger bei 
allen Betreuern, Eltern und Unter-
stützern für ihr Engagement und die 
großartige Zusammenarbeit. Er gra-
tulierte und betonte, wie stolz alle auf 
die Leistungen der Feuerwehrjugend 
sein dürfen.

Zum Abschluss klang der Nachmit-
tag mit einer Grillerei und netten Ge-
sprächen aus.

Aktuelle Jugendgruppe: Vorne v.l.n.r.: Luca Kaserer, Tobias Hauser, Markus Druckmüller; Mitte v.l.n.r.: 
Dominik Margreiter, Andreas Biechl, Melissa Adensam, Valentina Sparer, Jugendbetreuerin Anna 
Acherer; Hinten v.l.n.r.: Jugendbetreuer Markus Hauser, Hannes Höck, Matthias Embacher, Verena 
Embacher, Sarah Embacher, Jugendbetreuer Christoph Mauracher (Fotos: FF Kastengstatt)

Landjugend Kirchbichl – Tradition leben 
und erleben 
Erntedank
Am 5. Oktober stand eine der wich-
tigsten Ausrückungen der Landju-
gend an: das Erntedankfest. Bereits 
am 1. Oktober traf sich die Gruppe, 
um die Erntedankkrone wie jedes Jahr 
mit frischen Sträuchern und Blumen 
zu schmücken sowie die Körbe mit 
regionalem Obst zu füllen. Am Sonn-
tag wurden die Krone und die Ernte-
dankkörbe in die Kirche gebracht, wo 
die Heilige Messe mitgefeiert wurde. 
Nachdem heuer kein Erntedankfest 
stattfand, klang der Nachmittag statt-
dessen bei einer Agape im Pfarrsaal 
aus. 
Damit war das Erntedankfest aber 
noch nicht ganz beendet: Eine Woche 
später fand der Bezirkserntedankum-
zug in Kufstein bzw. Ebbs statt, bei 
dem die Landjugend mit dem Glo-
ckenwagen vertreten war. Nach der 
Heiligen Messe am Rathausplatz ging 
es mit den verschiedensten Themen-
wägen durch Kufstein, ehe es dann 
zum Hödnerhof für ein leckeres Mit-

Mit dem festlich geschmückten Glockenwagen nahm die Landjugend Kirchbichl beim 
Bezirkserntedankfest teil.

tagessen ging. Am Nachmittag stand 
Spaß und Tanz im Mittelpunkt. Das 
Erntedankfest zählt jedes Jahr zu den 
besonderen Ereignissen, um Dank für 
die gute Ernte auszusprechen.

Jahreshauptversammlung
Wie rasch ein ereignisreiches Jahr ver-
gehen kann, zeigte die Jahreshaupt-
versammlung am 8. November 2025, 
bei der das beeindruckende Landju-
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Rekordbeteiligung beim Kirchbichler 
Plattenwerfer-Turnier
Bei herrlichem Wetter fand am 23. 
August das 3. Plattenwerfer-Turnier 
am Gelände der Fa. Erdbau Groder 
in Winkelheim statt, zu dem der 
„Plattenwerferverein Grattenbrücke“ 
unter der Leitung ihres Obmannes 
Charly Prem einlud. Insgesamt nah-
men 15 Profi-Mannschaften aus Tirol 
und Bayern sowie 27 Hobbymann-
schaften mit jeweils vier Spielern 
teil. Nach vielen hochklassigen und 
vor allem spannenden Begegnungen 
konnte sich bei den Profis die Mann-

Die Mitglieder der Landjugend Kirchbichl (Fotos: Landjugend Kirchbichl)

Die Gewinner im Profibewerb: Erl Bubenau 1

gendjahr noch einmal Revue passiert 
wurde. Zu Beginn begrüßten Obmann 
Christian und Ortsleiterin Theresa die 
Anwesenden herzlich und berichte-
ten über die Ereignisse des vergan-
genen Jahres. Anschließend stellte 
Schriftführerin Jasmin die zahlreichen 
Ausrückungen und Aktivitäten vor – 
begleitet von Bildern, die viele schöne 
Erinnerungen weckten. Danach folg-
te der Kassabericht, in dem Kassier 
Thomas einen Überblick über Einnah-
men und Ausgaben gab, ebenso wie 
die Entlastung des Kassiers und der 
Bericht des Kassaprüfers. Nach dem 
offiziellen Teil wurden die Mitglieder 
mit verschiedenen Aufstrichen, Rip-
perln bis hin zu Pralinenmousse und 
kleinen Küchlein verköstigt.

Im Anschluss ging es weiter zum LJ-
Ball nach Schwoich, wo der Abend 
gemütlich ausklang. Ein besonderer 
Dank gilt allen engagierten Mitglie-
dern, die dieses Jahr möglich gemacht 
haben. Die Vorfreude auf ein weiteres 
großartiges Jahr ist bereits jetzt groß.

Kekse backen
Auch in diesem Jahr wurde die Ge-
legenheit genutzt, den Bewohne-
rInnen des Wohn- und Pflegeheims 

mit selbstgebackenen Keksen die 
Adventzeit zu verschönern. Am 27. 
November 2025 traf sich eine Grup-
pe der Landjugend zum gemeinsa-
men Backen. Unter anderem wurden 
Mürbteigkekse, Rumkugeln, Linzer 
und Cornflakes-Kekse hergestellt und 
anschließend auf Tellern arrangiert.
Am 1. Adventsonntag brachte eine 

kleine Abordnung die Keksteller ins 
Wohn- und Pflegeheim, wo sich die 
BewohnerInnen sehr über die selbst-
gebackenen Kekse freuten.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Mitgliedern, welche tatkräftig mit-
halfen, sowie Heimleiter Christian 
Hochfilzer für die Möglichkeit, diese 
schöne Tradition fortzuführen. 

SPORT
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schaft „Erl Bubenau 1“ vor „Kelchsau 
Lanner“ und „Kelchsau Riedmann“ 
durchsetzen. 
Beim Hobby-Turnier siegte die 
Mannschaft „Niederndorferberg“ 
vor „Hufeisen Niederndorf“ und den 
„Altherren Kirchbichl Kirschl“.

Ein großer Dank gebührt der Fa. 
Groder und der Fa. Oberleitner für 
deren Unterstützung sowie den 
Sponsoren.

Die Gewinner im Hobbybewerb: Niederndorferberg (Fotos: Karl Prem)

Handball: Lions gut in die neue 
Saison gestartet
Mit Schulbeginn konnten die Lions-
Handballer wieder voll in das Hal-
lentraining einsteigen. Nach einer 
guten Vorbereitung in den Ferien mit 
dem Training am Freiplatz der AUVA 
in Bad Häring, einem 6-tägigen Trai-
ningslager in Keczkemet/Ungarn 
und einem Trainings- und Turniertag 
in Kundl gingen die jungen Löwinnen 
und Löwen mit großen Erwartungen 
in die ersten Spiele.
In Bayern gewannen die beiden Mä-
dels-Mannschaften (U14 und U16) 
vier von sechs Spielen, vor allem zu 
Hause bleiben die jungen Damen Die Jungs der U14

Die Mädels der U14 (Fotos: ASKÖ Handball Lions)

eine Macht, alle 16 (!) bisherigen 
Heimspiele konnten gewonnen wer-
den. Die Mädels der U16 führen im 
Augenblick die Tabelle in ihrer Grup-
pe an.

Auch die Jungs sind bereits in die 
Tiroler Meisterschaft gestartet, am 
ersten Spieltag der U14 in Schwaz 
konnte man einen klaren Sieg gegen 
den UHC Absam feiern, gegen das 
ULZ Schwaz gab es eine knappe Nie-
derlage. 
In Kürze starten dann auch alle ande-
ren Mannschaften in die Meisterschaft 
in Tirol. Insgesamt sind die Lions mit 
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WTT Youth Contender Luxemburg

Clara Kurzthaler und Sophia Baldauf 
beim österreichischen Top 10 Turnier

Von 10.-13. September 2025 fand in 
Luxemburg der WTT Youth Conten-
der statt, ein internationales Turnier 
für Nachwuchstalente im Tischtennis. 
Lennox Kapfinger vom TTC Raiba 
Kirchbichl nahm an den Wettbewer-
ben der Altersklassen U17 und U15 
teil und sammelte dabei wertvolle 
Erfahrungen für seine weitere sport-
liche Entwicklung.
Im U17-Bewerb stellte sich Lennox 
einer großen Herausforderung. Auf 
dieser Ebene zeigte sich, dass ihm im 
Vergleich zur internationalen Kon-
kurrenz insbesondere noch spieleri-
sche Reife und Routine fehlt. Obwohl 
er sich in dieser Altersklasse geschla-
gen geben musste, war die Teilnahme 
eine wichtige Lektion und eine tol-
le Gelegenheit, um die Kluft zu den 
Spielern auf internationalem Niveau 
zu erkennen und sich gezielt weiter-
entwickeln zu können.
Deutlich besser lief es im U15-Wett-
bewerb. Hier zeigte Lennox eine so-
lide Leistung in der Vorrunde und 

Die bald 16-jährige Clara Kurzthaler 
vom TTC Raiba Kirchbichl hat 
erstmals am Österreichischen Top 10 
Tischtennisturnier in der Altersklasse 

Lennox Kapfinger beim WTT Youth Contender (Foto: Martina Kapfinger)

13 Mannschaften von der U8 bis zur 
U16 in Tirol und mit zwei Mannschaf-
ten in Bayern am Start.

Erwähnenswert ist auch die Tatsache, 
dass nicht weniger als zwölf Kinder 
der Lions einmal wöchentlich im Lan-
desausbildungszentrum in Innsbruck 
trainieren und beim Bundesländer-

vergleich gegen Vorarlberg am 9. 
November 2025 mit am Start waren!
Besonders erfreulich für die Vereins-
führung ist die Entwicklung der Mit-
gliederzahlen und auch die der im 
Verein tätigen Trainer und Helfer. 
Inzwischen trainieren bereits über 
140 Kinder im Verein, insbesondere 
der Handballkindergarten (ab 4 Jah-

ren) erfreut sich einem sehr großen 
Zulauf. Nicht weniger als 24 Trainer 
sind ehrenamtlich im Einsatz, um den 
Kids zwei bis drei Mal pro Woche 
tolle Einheiten mit viel Spaß und Be-
wegung zu ermöglichen. 

Weitere Infos und aktuelle Trainings-
zeiten unter www.handball-lions.at

präsentierte sich in starker Form, wo-
durch er sich die Qualifikation für die 
Hauptrunde sicherte. In der Runde 
der letzten 32 war für ihn allerdings 
Endstation. 

Trotz des frühen Ausscheidens im 
U15-Hauptbewerb und der noch feh-

U19 teilgenommen. Sophia Baldauf 
war in der Altersklasse U13 mit da-
bei. 
Trotz des hohen Niveaus gelangen 

den beiden einige gute Spiele und 
Clara Kurzthaler ein unerwarteter 
Sieg gegen die Salzburgerin Sophia 
Pichler.

lenden Erfahrung in der U17-Klasse 
war die Teilnahme am WTT Youth 
Contender ein super Start in die neue 
Saison. Lennox konnte nicht nur 
wichtige Erfahrungen auf internatio-
naler Ebene sammeln, sondern auch 
sein Potenzial in der U15-Klasse unter 
Beweis stellen.
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Sensation im ÖTTV Herren TT Cup

Das Ergebnis war eine echte Sen-
sation. Die Herrenmannschaft des 
TTC Raiba Kirchbichl aus der Tiroler 
Landesliga feierte im Austria Cup 
einen überraschenden 3:1 Erfolg ge-
gen das favorisierte Bundesligateam 
aus Kufstein. Bemerkenswert dabei: 
sämtliche Matches des Abends en-
deten mit klaren 3:0 Satzsiegen, was 
den verdienten Gesamterfolg der 
Kirchbichler unterstreicht. Den Auf-
takt machte Balint Krebs, der Union 
Spieler Fabian Schlechter souverän 
mit 3:0 besiegte. Im zweiten Duell 
gelang Konstantin Widauer der zwi-
schenzeitliche Ausgleich für Kufstein, 
doch die Hoffnung auf eine Wende 
blieb unerfüllt. Felix Wolny stellte für 
die Gastgeber erneut auf 2:1. Im letz-
ten Spiel stand Konstantin Widauer 
unter Druck, musste einen 0:2 Satz-
rückstand aufholen und führte im 

v.l.n.r. hinten: Oliver Emeder, 
Balint Krebs, Lennox Kapfinger, 
vorne: Felix Wolny (Foto: TTC 
Raiba Kirchbichl)

Landesligist TTC Raiba Kirchbichl schlägt Kufsteiner Bundesliga Mannschaft

entscheidenden Satz bereits 
mit 8:1 gegen Balint Krebs. 
Dennoch drehte dieser das 
Match und siegte mit 12:10, 
womit der Triumph für 
Kirchbichl besiegelt war. 
Der Ungar gewann beide 
Einzel und hatte so großen 
Anteil am Sieg. 

Die Auslosung der nächs-
ten Cuprunde ergab für 
Kirchbichl das sensatio-
nelle Zusammentreffen 
mit Staatsmeister Wels, 
das im Jänner 2026 in der 
Kirchbichler VS Halle 
ausgetragen wird.

Mit dem Ende der Tennissaison ist auf 
der Anlage des TC Kirchbichl Ruhe 
eingekehrt. Die Netze sind bereits 
verräumt, die Plätze liegen im Dorn-
röschenschlaf und warten geduldig 
auf den Frühling. Bevor endgültig 
Winterruhe einkehrt, lohnt sich ein 
ausführlicher Blick zurück auf eine 
besonders ereignisreiche und sport-
lich erfolgreiche Saison 2025:

Clubmeisterschaft 2025
Wochenlang wurde auf der Anlage 
gekämpft, gelacht und sportlich alles 
gegeben. Besonders am Finaltag zeig-
te sich der TC Kirchbichl von seiner 
besten Seite. Herrliches Spätsommer-
wetter, volle Zuschauerbereiche und 

TC Kirchbichl – Rückblick auf 
die Tennissaison 2025

Clubmeister 2025

großartige Matches sorgten für ein 
echtes Saisonhighlight.

Die neuen  
ClubmeisterInnen 2025:

Damen B:

Marlies Aigner

Damen Doppel:

Lisa Salzburger / Leoni Franzl

Herren 55:

Hubert Lichtmannegger

Mixed Doppel:

Leoni Franzl / Reinhard Franzl
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Der Verein gratuliert den SiegerInnen 
und bedankt sich bei allen Spieler
Innen, den vielen ZuschauerInnen so-
wie dem hervorragend organisierten 
Kantinenteam.

Kinder-Clubmeisterschaft 2025 – 
Nachwuchstalente im Mittelpunkt
Am 26. und 27. September gehörte 
die gesamte Platzanlage den Jüngs-
ten. Zwei Tage lang stand die Jugend 
im Fokus – mit großartigem Einsatz, 
Fairness und Begeisterung. Ob am 
Kleinfeld, am Red Court oder bereits 
im Green Court: Überall wurde ehr-
geizig gespielt, aber genauso viel ge-
lacht und angefeuert. Ein großes Dan-
ke gebührt Jugendwart Christoph, 
allen HelferInnen und dem Kantinen-
team.

Ein Dank geht an Christoph 
Wiechenthaler, Markus Lindner und 
Alex Klosterhuber für die Organisa-
tion und Bewirtung.

Ausblick
Zum Jahresende wünscht der TC 

U11Buben

U15 Buben (Fotos: TC Kirchbichl)

U11 Mädchen

Herren B:

Markus Pirchmoser

Herren Doppel:

Mario Wiechenthaler / 
Christoph Wiechenthaler

Damen A:

Claudia Aufschnaiter

Herren A:

Christoph Wiechenthaler

Ergebnisse:

U 6:

1.
2.
3.

Anton Beikircher
Aurelia Huber 
Leo Bramböck

U 8:

1.
2.
3.

Jakob Pfleger
Luis Steinbacher
Emma Skrivan

U 11:

1.
2.
3.

Clemens Steurer
Johannes Malaun
Ellena Lenk

U 16:

1.
2.
3.

Martin Malaun
Janis Klein
Rafael Widmann

Kleinfeld:

1.
2.
3.

Jakob & Michael Pfleger
Emma & Martin Skrivan
Adrian & Birgit Höfer

Großfeld:

1.
2.
3.

Romeo & Franz Ehrensberger
Janis & Oliver Klein
Clemens & Andreas Steurer

Ergebnisse:

Starke Leistungen der U11 und U15
Die U11-Mädchen bestritten ihre erste 
Mannschaftssaison – und das äußerst 
erfolgreich. In einer starken Gruppe 
mit Ebbs, Kundl und Kitzbühel zeig-
ten sie beeindruckende Leistungen 
und viel Teamgeist. Am Ende durften 
sie sich über den hervorragenden 2. 
Platz freuen. Die U11-Boys konnten 
in dieser Saison so richtig überzeu-
gen: Mit einem klaren 4:0-Sieg gegen 
Westendorf 2 und einem starken 3:1 
gegen Wörgl 2 machten sie bereits 
früh alles klar und sicherten sich ver-
dient den Gruppensieg.
Auch die U15-Burschen feierten ei-
nen großartigen Erfolg: Mit einer ge-
schlossenen Mannschaftsleistung und 
starken Auftritten über die gesamte 
Saison holten sie sich den Bezirksliga-
Meistertitel. Dieser Titel unterstreicht 
die hervorragende Jugendarbeit im 
Verein.

Eltern-Kind-Turnier – 
neuer Teilnehmerrekord
Ein familiäres wie sportliches High-
light war auch heuer das Eltern-
Kind-Turnier am 4. Oktober. Mit 24 
Paarungen wurde ein neuer Teilneh-
merrekord aufgestellt. Gemeinsam 
spielen, lachen und sich matchen 
– dieses Turnier verbindet Genera-
tionen und gehört inzwischen zu den 
beliebtesten Veranstaltungen im Ver-
einsjahr.

Kirchbichl allen Mitgliedern ein fro-
hes Weihnachtsfest, erholsame Feier-
tage und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr. Der Vorstand gönnt sich nun 
eine kurze Verschnaufpause, arbeitet 
jedoch bereits intensiv an den Vor-
bereitungen für die Saison 2026. Die 
Jahreshauptversammlung ist für den 
6. März 2026 geplant. Eine offizielle 
Einladung folgt zeitgerecht.
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Saisonstart 2026/26 (Foto: Gabriel Huber)

Besuch der 3. und 4. Klassen der VS Bruckhäusl (Foto: Andreas Fuchs)

v.l.n.r. Schützenkönigin Lena Strasser und Schützenkönig Michael Gruber (Foto: Josef Schreder)

BROOKS-News
Saisonstart 2025/26	
Nach einer entspannten Sommerpau-
se starteten die „BROOKS“ wieder 
voll motiviert in eine neue aufre-
gende Saison 2025/26. Derzeit zählt 
die Schützengilde 163 Mitglieder, 
davon über 30 aktive JungschützIn-
nen und rund 30 aktive erwachsene 
SchützInnen.

Ihre ausgezeichnete Jugendarbeit 
setzten die BROOKS gerne fort und 
das angenehme Zusammensein bei 
dem bereits legendären Saisonschie-
ßen ist weitgehend bekannt.
Die Schützengilde Bruckhäusl lädt 
Jung und Alt herzlich dazu ein, sich 
bei der Saison 2025/26 anzuschließen 
und ihr Können mit Eifer und Gaudi 
unter Beweis zu stellen. Trainiert wird 
jeden Freitag ab 17:00 Uhr, jede und 
jeder ist herzlich willkommen.

3. und 4. Klassen der Volksschule 
Bruckhäusl zu Besuch
Auch dieses Jahr durften die Sport-
schützen Bruckhäusl 51 Volks-
schulkinder der 3. und 4. Klassen in 
gewohnter Manier zum Schießen 
einladen. Die begeisterten SchülerIn-
nen samt Lehrpersonen konnten sich 
einen positiven Eindruck verschaf-
fen und waren voller Begeisterung 
und Freude am Geschehen dabei. Die 
Kinder werden bei den BROOKS in 
den verschiedensten Bereichen – z.B. 
Stärkung der Teamfähigkeit und der 
Nervenstärke – gefördert und können 
den Zusammenhalt in einem funkti-
onierenden Verein spüren. Mit einer 
leckeren Jause wurde der Besuch per-
fekt abgerundet.

Schützenkönigschießen
Am 4. Oktober starteten die 
Brooks mit dem alljährlichen KK-
Auslöschschießen in Schwoich wie-
der in eine neue Saison. Unter den 
44 SchützInnen gingen Michael 
Gruber und Lena Strasser als Schüt-
zenkönig und -königin hervor. 
Durch eine ausgezeichnete Leistung 
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Die Kirchbichler Schützen waren bei der Heldenehrung in gewohnter Manier dabei.

Törggelen in Südtirol (Fotos: Schützengilde Kirchbichl)

sicherte sich Hans Oberhofer sen. 
wie bereits im Vorjahr wieder den 
Sieg in der Allgemeinen Klasse, 
gefolgt von Florian Riedmann 
und Lucas Haselsberger. In der 
Jungschützenklasse durfte sich Marco 
Berger über den Titel freuen und 
verwies Felix Rathgeber und Fabian 
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Mariacher auf Platz zwei und drei. Bei 
der Jugendklasse verwies Martyna 
Wiciak mit nur zwei Ringen Matthias 
Bramböck und weiteren zwei Ringen 
Katharina Bramböck auf den zweiten 
und dritten Platz.
Manuela Schönsgibl konnte sich bei 
den Damen souverän den Titel holen 

und sich vor Christiane Greiderer 
und Lea Egitz behaupten. 
Neben den großartigen sportlichen 
Leistungen freuen sich die „BROOKS“ 
vor allem über die zahlreiche Teilnah-
me der SchützInnen, die mit Begeis-
terung wieder an diesem Schießen 
teilgenommen haben.

Schützengilde Kirchbichl
2025, nur noch wenige Tage bis zum 
neuen Jahr, und schon laufen für die 
Schützengilde Kirchbichl Pläne für 
die bereits angebrochene Saison mit 
weiterer Aussicht und neuen Projek-
ten 2026.

Den Kirchbichler Schützen ist Kol-
legialität unter den Schützen sehr 
wichtig, getreu dem Motto im Sport: 
Wettkämpfe verbinden!  So besuchte 
die Schützengilde Kirchbichl heuer 
einige SchützenkollegInnen, sei es 
in der Nähe bzw. im eigenen Bezirk 
(Langkampfen, Brandenberg, Kundl, 
Wörgl etc.) oder aber auch einige Ki-
lometer entfernt in Lienz im schönen 
Osttirol. Selbst ein Abstecher nach 
Udine war nicht zu weit, um sich 
gemeinsam zu matchen und Erfah-
rung zu sammeln. Natürlich steht der 
Wettkampf immer im Vordergrund, 
aber der Spaß darf auch nicht zu kurz 
kommen. Deshalb startete die SG 
Kirchbichl heuer einen Ausflug zum 
Törggelen nach Südtirol in das schö-
ne Passeiertal. Zwei unvergessliche 
lustige Tage, an die sich alle Teilneh-
merInnen immer erinnern werden! 
Traditionsbewusst hieß es Tage spä-
ter: Hut auf, Schützenrock an und 
Fahne raus. Gemeinsam wurde auf-
marschiert zum Gottesdienst mit an-
schließender Heldenehrung und das 
mit zahlreicher Beteiligung! 

Bei der Kirchbichler Vorweihnacht 
war die Schützengilde Kirchbichl 
heuer erstmals auch mit einem 
Stand vertreten. Des Weiteren ist sie 

auch beim Jahresausklang am 30. 
Dezember 2025 mit dabei und freut 

sich über viele Besucherinnen und 
Besucher.
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Am 22. November wurde bei den 
Kirchbichler Stockschützen die Ver-
einsmeisterschaft ausgetragen. Ins-
gesamt nahmen 29 Personen an die-
sem beliebten und vor allem auch 
prestigeträchtigen Bewerb teil. Die 
Zusammenstellung der insgesamt 
zehn Mannschaften erfolgte durch 
eine Auslosung aus drei möglichst 
leistungsgerechten Töpfen. Heuer 
wurde erstmalig der Modus geändert 
und in zwei Gruppen gespielt. Die 
ersten beiden Mannschaften quali-
fizieren sich für das Halbfinale bzw. 
die jeweiligen Sieger daraus für das 
Finale. Nach durchwegs spannen-
den und emotionsgeladenen Partien 
konnte sich letztlich die Mannschaft 
mit Monika Ritzer, Hubert Pfandl 
und Herbert Hauser jun. vor Renate 
Weißbacher, Peter Egger und Roger 
Kühmaier den begehrten Titel ho-
len. Den dritten Platz belegten Susi 
Lichtmannegger, Florian Hauser und 
Mathias Spitzer.
Ebenfalls erstmalig erfolgte heuer 
ein Ziel-Bewerb bzw. das sogenann-
te „Blattl-Schießen“. Hier gelang 
Hermann Spitzer der umjubelte Sieg 
vor Susi Lichtmannegger und Rene 
Fankhauser.
Nach der Preisverteilung dankte Ob-
mann Hubert Pfandl allen Anwesen-
den für die Teilnahme und hob die 
vorbildliche Kameradschaft inner-
halb des Vereins hervor. Anschlie-
ßend lud er zum Feiern und gemüt-
lichen Beisammensein. 

AufBauWerk Bad Häring zu Besuch 
bei den Stockschützen 
Das AufBauWerk ist ein soziales 
Dienstleistungsunternehmen für jun-
ge Menschen mit Förderbedarf. Als 
Bildungsinstitution stellt es Entwick-
lungsräume zur Verfügung und bil-
det junge Menschen auf Augenhöhe 
aus.
Das Leistungsangebot umfasst ver-
schiedenste Schulungen und Beglei-
tungen rund um das Thema „Arbeit 
und Beruf“.
Die Kompetenz liegt im individuellen 

Die Siegerteams der Vereinsmeisterschaften. 

Die Jugendlichen des AufBauWerks 
Bad Häring besuchten den ESV. 

Qualifizierten sich für die 
Landesmeisterschaft: v.l.n.r.: Hubert Pfandl, 
Susi Lichtmannegger, Elisabeth Steiner und 
Andi Spitzenstätter jun. 
(Fotos: Otto Lichtmannegger)

ESV Sparkasse Kirchbichl

und praxisorientierten Job-
Training für Menschen mit 
Förderbedarf an fünf Stand-
orten in ganz Tirol.
Es werden Netzwerke zu 
Unternehmen und anderen 
Bildungseinrichtungen ge-
schaffen. Denn es sind vor 
allem die Kontakte nach 
außen, die uns mitten im 
Leben ankommen lassen.
Eine willkommene Abwechslung 
stellte für die Jugendlichen der Be-
such beim ESV Kirchbichl Ende 
November dar. Hier machten die ers-
ten Versuche im Stockschießen sicht-
lich viel Spaß, weshalb man dieses 
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Treffen laut Obmann Hubert Pfandl 
natürlich gerne wiederholen wird.

Mixed-Mannschaft schaffte Aufstieg
Am 30. November belegte die Mixed-

Mannschaft des ESV Kirchbichl mit 
den SpielerInnen Susi Lichtman-
negger, Elisabeth Steiner, Hubert 
Pfandl und Andi Spitzenstätter jun. 
den 3. Platz in der Oberliga in Brei-

Nachruf für  
Ing. Walter Böhm

Am 20. September 2025 ist Ing. Walter Böhm nach einem arbeits- und ereignisreichen Leben verstorben. Sein Heimgang 
war nicht nur für seine Familie ein großer Verlust, sehr vielen Menschen in unserer Gemeinde und darüber hinaus war Walter 
ein geschätzter und geachteter Mitbürger. Er war ein Mensch, der seine vielfältigen Talente und Begabungen immer zum 
Wohle seiner Mitmenschen einsetzte. In seinem Berufsleben war er als Konstrukteur und technischer Leiter bei der Firma 
Zimmer in Kufstein tätig. Seine fachlichen und menschlichen Qualitäten, wie hohes Fachwissen, gepaart mit Zielstrebigkeit, 
Einsatzbereitschaft und Kollegialität, kamen bei allen gut an.

In seiner Freizeit suchte er den Ausgleich in der Natur und seinen geliebten Bergen. Als Mitglied der Bergrettung Kufstein und 
des österreichischen Alpenvereins Sektion Kirchbichl, deren Gründungsobmann er war, trug er positiv zum Vereinsgeschehen 
bei. Er leitete die Sektion Kirchbichl des österreichischen Alpenvereins sehr umsichtig, bis er die Vereinsleitung in jüngere 
Hände übergab. Als er in den Ruhestand trat, fand er nun Zeit, sich seinen mannigfachen Interessen und Hobbies zu widmen. 
Neben Sport hatte Walter ein großes historisches Interesse und befasste sich mit der Geschichte und dem Schicksal vieler 
Menschen aus unserer unmittelbaren Umgebung. So haben Geschichten, die von ihm recherchiert und zu Papier gebracht 
wurden, durchaus aktuelle Anknüpfungspunkte zu Kirchbichl und seiner Umgebung.

Mit der Festschrift zum Jubiläum „60 Jahre österreichischer Alpenverein und 10 Jahre Alpenverein Sektion Kirchbichl“ wurden 
wichtige Fakten, Personen und Ereignisse einem breiten Publikum zugänglich gemacht. 

Die Festschrift für die Naturfreunde „111 Jahre Ortsgruppe Wörgl 1908 – 2019“ erzählt die wechselvolle Vereinsgeschichte 
mit allen Höhen und Tiefen, vom Vereinsverbot in der Zeit des grünen und braunen Faschismus bis zum neuerlichen Aufstieg 
nach dem zweiten Weltkrieg.

Seine Bearbeitung „Erinnerungen an die MANHARTER in Kirchbichl 1809 -1897“ ist eine sehr gelungene Betrachtung des 
religiösen und sozialen Lebens der Menschen zur Zeit der Napoleonischen Kriege. 

Die drei vorgenannten Werke wurden von der Bibliothek des Tiroler Landesmuseums in die Sammlung der sogenannten 
„Tirolensien“ aufgenommen, um diese Schriften, die nicht über den klassischen Buchhandel erwerbbar sind, einem interes-
sierten Publikum zugänglich zu machen.

Neben diesen Arbeiten hat Walter umfangreich Recherchen über das Leben von Opfern des Faschismus und Nationalsozia-
lismus sowie die Umstände ihrer Verfolgung betrieben, was immer wieder erschütternde Details über das Martyrium dieser 
Menschen zu Tage brachte. 

Neben all diesen ernsten Themen war Walter aber auch ein humorvoller Mensch, der viele Dinge mit Witz und seiner zutiefst 
humanistischen Weltanschauung betrachtete. Es war immer ein besonderes Erlebnis, sich mit ihm über Gott und die Welt zu 
unterhalten und so aus seinem reichen Erfahrungsschatz zu schöpfen. 

Wir werden Walter stets in ehrendem Andenken bewahren und sind dankbar und froh darüber, ihn gekannt zu haben. 

Vzbgm Wilfried Ellinger, Obmann der SPÖ (Bild oben: Walter Böhm im Jahr 2021, Foto: Wilfried Ellinger)

1932 – 2025	

GEMEINDESPLITTER

tenwang und qualifizierte sich damit 
für die Landesmeisterschaft in Kundl 
am 14. Dezember. 
Herzliche Gratulation zu dieser tollen 
Leistung!
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Die Kirchbichler Jubelpaare (Fotos: Pfarre Kirchbichl)

Eingeladen und organisiert von der 
Pfarre Kirchbichl fand heuer der Ju-
belsonntag am 21. September statt, an 
dem 29 Paare ihr Eheversprechen er-
neuert haben. Pfarrer Dr. Stefan 
Schantl zelebrierte eine schöne Messe 
gemeinsam mit dem Kirchenchor un-
ter der Leitung von Karoline Seil. Den 
kulinarischen Part übernahm die Ge-
meinde Kirchbichl mit einem Gut-
schein für das Mittagessen im Restau-
rant Feinschmeckerei.

Bei netten Gesprächen mit musikali-
scher Untermalung von Michaela 
Moser-Niedermair an der Harfe ge-
nossen die Paare mit ihren Angehöri-
gen ein köstliches Menü – ein herzli-
cher Dank an Beatrice mit ihrem Ser-
vice-Team und an die Küche. Bis zum 
nächsten Jahr!

Kirchbichler 
Jubel
sonntag

Sonntag der Ehejubilare in 
Bruckhäusl	
Zwölf Jubelpaare folgten der Einla-
dung des Pfarrteams zum traditionel-
len Jubelsonntag, welcher heuer am 
19. Oktober stattfand. Die Jubelpaare 
feierten Silberhochzeit, Rubinhoch-
zeit, goldene Hochzeit, 55 gemein-

same Ehejahre und die diamantene 
Hochzeit, gemeinsam mit ihren An-
gehörigen und der Pfarrfamilie, in der 
mit Hochzeitssträußchen geschmück-
ten Holzmeisterkirche. Musikalisch 
umrahmt wurde der Festgottesdienst 

von der „Bruckhäusler Sängerrunde“.
Pfarrprovisor Christian Hauser ge-
staltete den Festgottesdienst mit viel 
Liebe und Würde, spendete den Ehe-
segen und meinte in seiner Predigt 
„das Geheimnis einer guten Ehe ist 
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Ein spannender Besuch des Tiroler Jägerverban-
des. (Fotos: Kindergarten Kirchbichl)

Besuch des Tiroler Jägerverbandes im 
Kindergarten Kirchbichl 

Die Bruckhäusler Jubelpaare (Foto: Rosa Dollinger)

Schon beim Aufbauen durch die Jä-
gerinnen und Jäger im Garten des 
Kindergartens Kirchbichl am 14. Ok-
tober 2025 schauten die Kinder neu-
gierig aus den Fenstern: „Da ist ja ein 
Rabe…und ein Reh…und ein Hund 
(Wolf)! Aber die leben nicht mehr.“ 
Die 114 Kinder der sechs Kindergar-
tengruppen des Kindergartens Kirch-
bichl waren schon sehr neugierig und 
gespannt, was sie gleich erwarten 
wird. 
Es gab vier spannende Stationen, bei 
denen die JägerInnen den Kindern 
echte ausgestopfte Tiere der heimi-
schen Wälder zeigten und kindge-
recht viele interessante Informationen 
zu den einzelnen Gattungen sowie 
zur Lebensweise vermittelten. Beson-
ders toll war es für die Kinder, die 
ausgestopften Tiere auch anfassen 
und streicheln zu dürfen. 
Die JägerInnen erklärten den Kin-
dern, dass ihre Aufgabe die Aufsicht 
und das Schützen der heimischen 
Waldtiere ist. Die Frage, warum 

ein behutsamer, achtsamer Umgang 
miteinander.“ Er gratulierte den 
Ehepaaren zu ihrem Jubeltag und 
wünschte allen weiterhin viel Glück 
und Gottes Segen.
Im Anschluss daran klang der Tag bei 
einem gemütlichen Beisammensein 
mit einer Einladung der Gemeinden 
Kirchbichl und Wörgl zum Mittages-
sen aus.
So wurde dieser Jubelsonntag zu 
einem unvergesslichen Tag voller 
schöner Erinnerungen, fröhlichen 
Momenten und netten Gesprächen, 
der allen in bester Erinnerung bleiben 
wird.
Textnachweis: Christine Ankele 
(PGR-Obfrau der Pfarre Bruckhäusl)

JägerInnen so grünlich/ bräunlich be-
kleidet sind, wurde eindrucksvoll be-
antwortet: zur Tarnung im Wald und 
auf der Wiese. Das durften die Kinder 
selbst ausprobieren und ein richtiges 

JägerInnengewand anziehen. Das 
war vielleicht eine Gaudi!
Abschließend konnte dann noch jedes 
Kind ein Steckerlbrot über der Feuer-
schale grillen und dieses genüsslich 
verzehren.
Den Kindern und dem Kindergar-
tenteam hat dieser lehrreiche und 
äußerst spannende Vormittag sehr 
gut gefallen und sie möchten sich auf 
diesem Weg noch einmal recht herz-
lich beim Team des Tiroler Jägerver-
bandes/ Bezirksstelle Kufstein für 
die sehr einfühlsame und begeisterte 
Wissensvermittlung bedanken!
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Gemeinde Kirchbichl Umweltkalender 2026 
Müllentsorgung – Energieberatung

Achenstraße
Adolf Netsch Straße
Anna Huber Straße
Anzensteinstraße
Austraße
Badweg
Bahnhofstraße
Bauhofstraße
Berglstraße
Bichlwangerstraße
Bodenstraße
Branderstraße
Bruggermühlstraße
Bruggerstraße
Brunellenweg
Brunnenstraße
Bucherweg
Buchmann
Egg
Eggerstraße
Egon Dietrich Straße
Enzianweg
Faltern
Fichtenweg
Forststraße
Friedhofgasse
Gasteigstraße
Glaurachstraße
Grattenbergl
Grattenstraße
Grausegg
Großkink
Grübelbrand
Hans Neuner Straße
Häringerstraße

Harterstraße
Haslach
Herrenstraße
Hirnbachstraße
Höckn
Hüttweg
Innweg
Johann Moritz Straße
Juffing
Kaiserblickstraße
Kaiserwerkstraße
Kirchgasse
Kirchstieglstraße
Klärwerkstraße
Kufsteinerstraße
Lindenstraße
Lofererstraße
Luechstraße
Lüthystraße
Mariahofweg
Moorstraße
Mooshäuslweg
Moosstraße
Möslweg
Mühlbachstraße
Mühlbichlstraße
Mühlweg
Oberndorferstraße
Osterbichlweg
Panoramastraße
Perlmooserstraße
Pfarrgasse
Pranzenstraße
Primelweg
Quellenbergstraße

Quellenweg
Rainhäuslstraße
Rainweg
Rief
Rofanstraße
Römerweg
Rosenweg
Schießstandstraße
Schleichberg
Schmiedgasse
Schreinergasse
Sebastian Frisch Straße
Sölten
Sonnbichlstraße
Sonnleitweg
Staller
Steinbach
Stockweg
Stolzstraße
Stöpflweg
Strandbadstraße
Talererstraße
Tiefweg
Tirolerstraße
Tiwagstraße
Ulricusstraße
Unterstein
Walchstraße
Waldhäuslweg
Waldhofstraße
Waldstraße
Wenzenstraße
Werlbergweg
Wiesenstraße
Wiesweg

Ahornstraße
Angerstraße
Bahnweg
Birkenstraße
Eichenweg
Europastraße
Feldgasse
Flößerweg
Flurstraße
Gartenstraße
Gaswerkstraße
Haidachstraße
Hammerwerkstraße
Heinzenstraße
Kastengstatterstraße
Koppelweg
KTW Straße
Lärchenweg
Libhartstraße
Mooseggweg
Müllnerweg
Salvenstraße
Schönfeldstraße
Schopperweg
Sonnenstraße
Viktor Kaplan Straße
Waldruhstraße
Wehrstraße
Wieshofweg
Winkelheimerstraße
Wörglerstraße

Standardzone: Sondergebiet:
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GEMEINDESPLITTER UNSERE

D A S  I N F O R M A T I O N S B L A T T  D E R  G E M E I N D E  K I R C H B I C H LD A S  I N F O R M A T I O N S B L A T T  D E R  G E M E I N D E  K I R C H B I C H L

Kostenlose Entsorgung aller Christbäume, die frei von Fremdstoffen sind (zb. Lametta, Draht, Kerzen):

•Alle zerkleinerten Christbäume, die frei von Fremdstoffen, wie Lametta, Draht, Kerzen u.ä. sein müssen 
(keinesfalls Entsorgung über die KÜCHENtonne!)

•Alle Adventkränze und -gestecke aus ausschließlich verottbaren Materialien – frei von Wickeldraht u.ä. 
(keinesfalls Entsorgung über die KÜCHENtonne!)

ACHTUNG: Adventkränze mit nicht kompostierbaren Fremdstoffen dürfen nur über die
Restmülltonne entsorgt werden!

Der Bürgermeister Der Obmann des Umweltausschusses

1) Entsorgung am Recyclinghof:

2) Entsorgung über die Gartentonne:

Entsorgung über Abwasserverband – Klärwerk Kirchbichl:

Entsorgung von Christbäumen, 
Adventkränzen und -gestecken

Klimabündnis- und e5-Gemeinde
Bezirk Kufstein / Tirol

A-6322 Kirchbichl, Oberndorferstraße 1

KIRCHBICHLER UMWELTINFO Nr. 3 / DEZEMBER 2025

Gemeinde Kirchbichl

JÄNNER:	 Freitag, 09.01.2026 und Dienstag, 13.01.2026  
FEBRUAR:	Dienstag, 03.02.2026 und Freitag, 06.02.2026 
zu den jeweiligen Öffnungszeiten im Recyclinghof

Montag bis Donnerstag von 07:30–12:00 Uhr und 12:30–16:30 Uhr
Freitag von 07:30–12:00 Uhr
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Herbstfest und Besuch der Waldzwerge 
im Wohn- und Pflegeheim 

v.l.n.r.: Heimleiter Christian Hochfilzer, Pflegedienstleiterin Karin Fischbacher (Ebbs), Pflegedienstlei-
terin Barbara Marksteiner, Heimleiter Helmut Kronbichler (Ebbs) (Foto: AWH Ebbs)

Am 26. September 2025 fand das 
traditionelle Herbstfest im Wohn- 
und Pflegeheim statt, bei der die 
„Johahkrainer“ unter der Leitung von 
Harald Fritz die musikalische Um-
rahmung gestalteten. Ein besonderes 
Highlight war zudem der Besuch 
einer Abordnung des Wohn- und Pfle-
geheims Ebbs. Gemeinsam wurde ein 
vergnüglicher Nachmittag verbracht, 
bei dem auch alte Bekanntschaften 
nach Jahrzehnten wieder in geselliger 
Runde aufgefrischt werden konnten.

Am 11. November 2025 statteten die 
Waldzwerge vom Waldkindergarten 
Kirchbichl dem Wohn- und Pflege-

Projektpräsentation „NS-Zwangsarbeit 
und das neue Mahnmal in Kirchbichl“  
Am 3. Oktober 2025 fand die Präsen-
tation des Projekts „NS-Zwangsarbeit 
und das neue Mahnmal in Kirchbichl“ 
im Veranstaltungssaal der Feinschme-
ckerei beim Strandbad statt. 
Die hochkarätigen Historiker Univ. 
Dozent Dr. Horst Schreiber und Dr. 
Christian Mathies referierten vor ca. 
80 interessierten Damen und Herren 
über die Hintergründe von Zwangs-
arbeit und den Einsatz von Kriegsge-
fangenen beim Bau des Innkraftwerks 
Kirchbichl und die Aufarbeitung 
dieses dunklen Kapitels unserer Ge-
schichte mit Schülerinnen und Schü-
lern der Mittelschule. 
Dr. Horst Schreiber ging in seinem 
Vortrag auf historische Fakten ein, die 
im Zuge seiner Arbeit zu Tage getre-
ten sind. Das Kraftwerk Kirchbichl 
wurde von 1938 bis 1941 von der NS-
dominierten Alpenelektrowerke AG 
mithilfe von Zwangsarbeitern und 
Kriegsgefangenen errichtet und nach 

1945 von der TIWAG übernommen. 
Als man zwei polnische Zwangsar-
beiter beschuldigte, dass sie ein Lie-
besverhältnis zu zwei einheimischen 
Frauen unterhalten, hat Reichsführer-
SS Heinrich Himmler die Hinrich-
tung der Männer persönlich ange-
ordnet und der Befehl wurde am 2. 
September 1940 in Kirchbichl voll-
streckt. Die zwei einheimischen Frau-
en wurden in die Konzentrationslager 
Ravensbrück und Auschwitz depor-
tiert, was sie schwer traumatisiert 
überlebt haben. Mit der Errichtung 
des Mahnmals ist es nun endlich ge-
lungen den zu Schaden gekommenen 
Zwangsarbeitern und Kriegsgefan-
genen sowie den ermordeten polni-
schen Arbeitern und den ins KZ de-
portierten Frauen zu gedenken.  
Dr. Christian Mathies erklärte in sei-
nem Vortrag, wie mit Schülerinnen 
und Schülern der 4. Klassen der Mit-
telschule unter Mithilfe des Tiroler 

Netzwerkes ERINNERN.AT das Pro-
jekt „NS-Zwangsarbeit und das neue 
Mahnmal in Kirchbichl“ erarbeitet 
wurde. Durch die Aufnahme der 
Thematik in den Lehrplan soll aus-
gehend vom Mahnmal Basiswissen 
zu Zwangsarbeit und NS-Verbrechen 
im regionalen Zusammenhang ver-
mittelt werden. Bei diesem Projekt 
geht es nicht in erster Linie WER sich 
als Täter oder Mittäter schuldig ge-
macht hat, sondern um das WARUM 
sich jemand in diese Vorkommnisse 
verstrickt hat. Da die Materialien ab 
sofort elektronisch unter www.erin-
nern.at abrufbar sind, können diese 
von allen Schulen sowie interessier-
ten Privatpersonen kostenlos genutzt 
werden. Diese Aufarbeitung der Ge-
schichte soll unter anderem auch da-
ran erinnern, wie verletzlich Freiheit 
und Demokratie ist.

Textnachweis: Wilfried Ellinger
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Die Waldzwerge statteten dem Wohn- und Pflegeheim einen Besuch ab. (Foto: Waldkindergarten)

heim einen Besuch ab und erfreuten 
die anwesenden Bewohnerinnen und 
Bewohner mit tollen Liedern und 
selbstgebastelten Laternen.
Die Kinder führten ihre Lieder in al-
len Abteilungen des Hauses vor, um 
so allen Interessierten die Möglichkeit 
des Zuhörens zu geben.
Der nicht enden wollende Applaus 
der BewohnerInnen und die anschlie-
ßende Jause aus der Küche sorgten im 
Gegenzug für große Kinderaugen!

Vielen Dank im Namen der Bewoh-
nerschaft und der MitarbeiterInnen 
des Hauses für die tollen Aufführun-
gen!

50 Jahre Neuner‘s Gesundheit & 
Wellness GmbH 

(Foto: Land Tirol / Die Fotografen)

Das Unternehmen Neuner‘s Gesund-
heit & Wellness GmbH wurde am 17. 
Oktober 2025 für sein 50-jähriges Be-
stehen im Rahmen des Festaktes zur 
Ehrung von Tiroler Traditionsbetrie-
ben geehrt. 

Neuner’s ist ein Familienbetrieb, der 
das seit 1884 überlieferte Wissen von 
fünf Generationen Arbeit mit den hei-
lenden Kräften der Natur bewahrt 
und weitergibt. Was im Zillertal mit 
dem Autodidakten Naturheiler Alois 
Neuner begann und von dessen En-
kel Hans Neuner in Kirchbichl wei-
tergeführt wurde, transformierte sich 
im Jahr 1975 zu einem Unternehmen. 
Doris Neuner, die Tochter des Heil-
praktikers Hans Neuner, verwirk-
lichte einen Traum der Familie und 
gründete Neuner’s, um das Erbe ih-
res Vaters zu bewahren und weiterzu-
führen. Der wichtigste Gedanke dabei 
war den Menschen zu helfen, ihre Ge-
sundheit auf natürliche Weise zu er-
halten. Das Ziel ist bis heute klar: Die 
jahrhundertealten Erkenntnisse aus 
der Heilkunde der Familie Neuner 
mit bewährten sowie modernen, in-

novativen Produkten zu verbinden.
Was als kleine Idee begann, hat sich 
mittlerweile zu einem internatio-
nal erfolgreichen Unternehmen ent-
wickelt, das weit über die Grenzen 
Österreichs bekannt ist für seine 
hochwertigen Kräutertees, Nah-
rungsergänzungsmittel und traditio-
nellen Einreibungen. 
Seit über 15 Jahren treibt Stephanie 
Neuner, die 2009 das Ruder über-
nommen hat, mit viel Engagement 

und Innovationsgeist den Erfolg von 
Neuner’s voran, und stellt sicher, 
dass das Unternehmen auch in Zu-
kunft mit umweltbewusster und ver-
antwortungsvoller Produktion Maß-
stäbe setzt.
Neuner’s ist stolz darauf, das Beste 
aus der Natur anzubieten und wei-
terhin an der Seite der Menschen 
zu stehen – für Ihre Gesundheit, 
für Ihr Wohlbefinden und für eine 
nachhaltige Zukunft.
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ChefInsp. Josef Stöfan zu 
Inspektionskommandanten 
der PI Kramsach ernannt

13. Tiroler Honigprämierung

v.l.n.r.: LAbg Bgm. Andreas Gang, Hptm Christoph Moser, ChefInsp Josef Stöfan, Bezirkshauptmann 
Dr. Kurt Berek, LPD HR Mag. Helmut Tomac (Foto: Gruber/LPD Tirol) 

Mit 1. November 2025 wurde der in 
Kirchbichl wohnhafte ChefInsp Josef 
Stöfan zum neuen Inspektionskom-
mandanten der Polizeiinspektion 
Kramsach ernannt.
Landespolizeidirektor Mag. Helmut 
Tomac nahm am 3. November 2025 
im Beisein des stv. Bezirkspolizei-
kommandanten von Kufstein Hptm 
Christoph Moser BA, des Bezirks-
hauptmannes von Kufstein Dr. 
Kurt Berek, des Bürgermeisters von 
Kramsach Andreas Gang und den 
Bürgermeistern der rayonszugehö-
rigen Gemeinden sowie den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der PI 
Kramsach die Ausfolgung des Be-
stellungsdekretes vor und gratulierte 
dem Beamten zu seiner neuen und 
verantwortungsvollen Führungsauf-
gabe.
ChefInsp Josef Stöfan trat im Dezem-
ber 2005 in den Bundesdienst ein, wo 
er seine Ausbildung im BZS Absam/
Wiesenhof absolvierte und anschlie-
ßend ab September 2007 seinen Dienst 
auf der PI Söll verrichtete. Dort absol-
vierte er eine Ausbildung zum Tatort-
beamten und Bezirksbrandermittler. 
Nach Absolvierung des Grundaus-
bildungslehrganges für dienstführen-
de Beamte in den Jahren 2011/2012 
wurde er als Sachbearbeiter auf der 
PI Söll eingeteilt. Während dieser 
Zeit erfolgte auch eine längere Zutei-
lung zum Landeskriminalamt Tirol, 
Ermittlungsbereich Wirtschaftsdelik-

Am 16. November fand im Rah-
men der 125-Jahr-Feier des Bienen-
zuchtvereines St. Johann die vom 
Landesverband für Bienenzucht im 
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te. Anfang 2015 wechselte ChefInsp 
Stöfan zur PI Kufstein, wo er haupt-
sächlich in der Kriminaldienstgruppe 
seinen Dienst versah. Im Mai 2018 
erfolgte die Versetzung zur Polizeiin-
spektion Niederndorf und Einteilung 
als stellvertretender Inspektionskom-
mandant, am 1. Juni 2023 übernahm 
er die Leitung dieser Dienststelle.
Mit 1. November 2025 folgte ChefInsp 
Josef Stöfan als Inspektionskom-

mandant der PI Kramsach ChefInsp 
Richard Hotter nach, der mit Ablauf 
des 31. August 2025 in den Ruhestand 
trat. ChefInsp Hotter war bis zu deren 
Schließung viele Jahre Kommandant 
der PI Kirchbichl.

Der Zuständigkeitsbereich der PI 
Kramsach umfasst zehn Gemeinden. 
Auf der Dienststelle verrichten der-
zeit 30 PolizistInnen Dienst.

Zwei-Jahres-Rhythmus stattfindende 
Honigprämierung statt. Es wurden 
230 Honige eingereicht und im La-
bor der Imkerschule des BZ LLA Imst 

untersucht sowie einer sensorischen 
Bewertung und Etikettierung unter-
zogen. Michael und Waltraud Adels-
berger erhielten dabei eine Auszeich-
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Erfolgreicher Kirchbichler bei der  
31. Tiroler Schnapsprämierung

Josef Unterrainer (Mitte) erhielt die begehrte Betriebsauszeichnung. (Foto: Die Fotografen)

Michael und Waltraud Adelsberger (Mitte) erhielten eine Auszeichnung für ihren Honig. 
(Foto: Stefan Wörgetter)

Die Tiroler Schnapsprämierung ist 
seit über drei Jahrzehnten ein unver-
zichtbarer Höhepunkt im Herbst. 109 
Betriebe haben sich mit 561 Bränden 
und Likören wieder der Jury gestellt.  
Das Interesse der ProduzentInnen ist 
nach wie vor ungebrochen, wie die 
große Beteiligung eindrucksvoll be-
stätigt. 
Die kontinuierliche Qualitätssteige-
rung der letzten Jahrzehnte hat heuer 
zu schier unglaublich hochkarätigen 
Bränden geführt. Sensationelle Apfel- 
und Birnenbrände zählen zu den Hö-
hepunkten der diesjährigen Prämie-
rung. Alle eingereichten Edelbrände 
und Liköre wurden von einer Exper-
tenjury bewertet und die mit Span-
nung erwarteten Ergebnisse wurden 
bei der feierlichen Prämierung im 
großen Saal des Tiroler Landhauses 
bekannt gegeben. 
Josef Unterrainer von der Edelbren-
nerei Stolz erhielt sechs Auszeich-
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nung in Gold als Anerkennung für 
die hervorragende Qualität des ein-
gereichten Honigs. Bei dem Festakt 
wurden vom Präsidenten des Lan-
desverbandes Reinhard Hetzenauer, 
der Honigkönigin Klara I., sowie der 
Landesbäuerin Helga Brunnschmid 
und dem Landtagsabgeordneten 
Peter Seiwald die Gold-, Silber- und 
Bronzemedaillen verliehen. Mode-
riert wurde die Verleihung von einem 
Imker, nämlich Mag. Thomas Arbeiter 
vom ORF. Traditionell gab es natür-
lich auch wieder den Goldcuvee, das 
sind alle prämierten Honige vereint 
in einem kleinen Glas. Das Etikett 
ziert heuer eine Zeichnung, die bei 
einem Malwettbewerb der Volks-
schulen hervorgegangen ist, und die 
Honige wurden für eine freiwillige 
Spende zugunsten von Licht ins Dun-
kel abgegeben.

nungen und die begehrte Betriebs-
auszeichnung für seine Produkte. 
Um dies zu erreichen, müssen drei 

der eingereichten Produkte mit min-
destens 17 von 20 Punkten bewertet 
werden.
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Zu Besuch beim  
Diakoniewerk Kirchbichl

Wechsel in der 
Erwachsenenschule

Ein liebevoll geschmückter Adventskranz wurde an Bgm. Herbert Rieder (2.v.l.) für das Gemeindeamt 
übergeben. (Foto: Gemeinde Kirchbichl)

Sandra Estermann hat die Leitung der Erwachse-
nenschule Kirchbichl an Ulrike Hechenblaikner 
übergeben. (Foto: Erwachsenenschule Kirchbichl)

Am 27. November 2025 besuchten 
Bgm. Herbert Rieder und Amtslei-
terin Mag. Carina Unterlechner die 
Werkstätte des Diakoniewerks in 
Kirchbichl und wurden dort von 
Herta Gerl, Teil des Leitungsteams für 
Wohnen, Therapie und die Werkstät-
te, den Mitarbeitenden und den Men-
schen mit Behinderung, die dort ihrer 
Beschäftigung nachgehen, herzlich 
empfangen. Zum Auftakt gab es ein 
liebevoll vorbereitetes Frühstück, bei 
dem ein spannender Austausch statt-
fand und über den Beschäftigungs-
alltag erzählt wurde. Im Anschluss 
wurden im Rahmen einer Führung 
die Räumlichkeiten und vielfältigen 
Arbeitsbereiche, in denen Menschen 
mit unterschiedlichen Fähigkeiten 
handwerkliche und kreative Tätigkei-
ten verrichten, vorgestellt. Besonders 
schön zu sehen war die hohe Motiva-
tion der Beschäftigten und die sicht-
bar große Sorgfalt, mit der sie ihre 
Aufgaben erledigen. Den Abschluss 
des Besuches rundete die Übergabe 

Nach vielen aktiven Jahren als Leite-
rin der Erwachsenenschule Kirchbichl 
übergab Sandra Estermann ihre 
Funktion an Ulrike Hechenblaikner. 
Das Tiroler Bildungsforum, die Dach-
organisation der Tiroler Erwachse-
nenschulen, dankt Sandra Estermann 
für ihr großes Engagement, ihre or-
ganisatorische Arbeit und ihren Ein-
satz für die Erwachsenenbildung in 
Kirchbichl.
Die Erwachsenenschule bietet eine 
weitere Plattform für Begegnungen in 
der Gemeinde – unabhängig von reli-

eines traditionell gestalteten Advents-
kranzes für das Gemeindeamt ab – 
vielen Dank dafür!
In der Werkstätte in Kirchbichl wer-
den 21 Menschen mit Behinderung 

beschäftigt. Bei diesem Besuch wur-
de einmal mehr verdeutlicht, wie 
wichtig und bereichernd die Arbeit 
des Diakoniewerks für unsere Gesell-
schaft ist. 

giöser, parteipolitischer oder Vereins-
Zugehörigkeit.
Das Angebot umfasst verschiedene 
Kurse, Workshops und Treffen – so-
wohl online als auch vor Ort. Geplant 
sind unter anderem Spieleabende, 
Sprachkurse, kreative und handwerk-
liche Workshops sowie Gesundheits- 
und Bewegungskurse. Für den 22. 
März 2026 ist ein Theaterbesuch im 
Landestheater Innsbruck geplant. 
Aufgeführt wird „Schwanensee“ 
inklusive Orchester und Backstage-
Führung. Die Fahrt erfolgt in Koope-
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Interessantes aus dem Archiv der 
Gemeinde: Bahnhofsgeschichten

Bahnhof Kirchbichl (Foto: Julius Tischler)

Am 27. März 1935 stellte das Bürger-
meisteramt Kirchbichl an die Bundes-
bahndirektion folgenden wörtlichen 
Antrag:
„Der gefertigte Amtsverwalter der 
Gemeinde Kirchbichl erlaubt sich an 
die verehrte Bundesbahndirektion die 
ergebendste Bitte zu richten höhern-
orts erwirken zu wollen, daß die Station 
Kirchbichl auf den Namen „Moorbad 
Kirchbichl“ umbenannt werde.
Grund: Durch die Betriebseinschrän-
kung des Bundesmontanwerkes infolge 
Versagens des erforderlichen Absatzes 
von Kohle, der gänzlichen Stillegung 
der Perlmooser Aktiengesellschaft und 
der Cellulosefabrik sowie der sonstigen 
wirtschaftlich ungünstigen Verhältnisse 
ist die Gemeinde Kirchbichl mit ihrem 
Heer von Arbeitern am völligen Zusam-
menbruch. Eine Hoffnung auf Wiederin-
betriebsetzung der besagten Industrieun-
ternehmungen ist nicht gegeben, sondern 
die Gemeinde muß sich vielmehr auf den 
Fremdenverkehr umstellen.
Aus diesem Grunde wurde im Jahre 
1932/33 von der Gemeinde Kirchbichl 
das herrlich gelegene Moorstrandbad 
errichtet. Die Kosten des gesamten Baues 
belaufen sich auf über 250.000 Schilling. 
Das Moorbad wurde im Jahre 1933 und 
1934 von je über 16.000 Personen be-
sucht.

ration mit der Erwachsenenschule 
Niederndorf. Ein gemeinsamer Bus 
startet um ca. 17:00 Uhr bei der Mit-
telschule Kirchbichl. Die Kosten rich-
ten sich nach der gewählten Kategorie 
und der Teilnehmerzahl. Anmeldun-
gen werden unter es-kirchbichl@tsn.
gv.at entgegengenommen. 

Interessierte Personen, die Freude 
daran haben, Spieleabende – etwa 
mit Brett-, Karten- oder Pen-&-Paper-
Spielen – zu begleiten oder selbst 

daran teilzunehmen, sind eingela-
den, sich unter es-kirchbichl@tsn.
gv.at oder telefonisch unter +43 699 
11075278 zu melden. Die Treffen fin-
den etwa einmal pro Halbjahr statt. 

Am 7. November 2025 startete im 
Rahmen der Erwachsenenschule der 
erste Kirchbichler Lesekreis „Sei-
tenblicke“. Unter der Leitung von 
Andrea Krüger trifft sich die Gruppe 
alle sechs Wochen, um gemeinsam 
ausgewählte Bücher zu lesen, zu be-

sprechen und unterschiedliche Per-
spektiven auszutauschen. Weitere 
Informationen sowie die Möglichkeit 
zur Anmeldung finden interessierte 
Leserinnen und Leser auf der Website 
der Erwachsenenschule.  

Die Erwachsenenschule freut sich 
darauf, ein vielfältiges Angebot auf-
zubauen und neue Impulse in die Ge-
meinde einzubringen. Aktuelle Kurse 
finden Interessierte unter: erwachse-
nenschulen.at/kirchbichl

Die Eisenbahnstation Kirchbichl mit 
ihrem Namen Kirchbichl entspricht da-
her nicht mehr den Verhältnissen, es 
wird deshalb obige Bitte wiederholt, daß 
die Station Kirchbichl auf „Moorbad 
Kirchbichl“ umbenannt werde.
Nur die Umbenennung der Station im 
besagten Sinne würde für Kirchbichl und 
dessen Fortbestand von ausschlaggeben-
der Bedeutung sein und Kirchbichl würde 
auch durch diesen Namen einen interna-
tionalen Aufschwung erhalten.
In der Hoffnung, daß meiner Bitte eine 

wohlwollende Erledigung zuteil werde, 
zeichnet sich mit aller Hochachtung
Der Regierungskommissär Krismer“

In der Antwort der Österreichischen 
Bundesbahn vom 3. April 1935 steht, 
dass hinsichtlich der Umbenen-
nung des Bahnhofes in „Moorbad 
Kirchbichl“ die Zustimmung aller am 
Bestehen des Bahnhofes interessier-
ten Gemeinden, der Bezirkshaupt-
mannschaft, der Kammer für Han-
del, Gewerbe und Industrie sowie 



38

GEMEINDESPLITTER UNSERE

D A S  I N F O R M A T I O N S B L A T T  D E R  G E M E I N D E  K I R C H B I C H LD A S  I N F O R M A T I O N S B L A T T  D E R  G E M E I N D E  K I R C H B I C H L

der Landesregierung einzuholen und 
vorzulegen ist.
Die Kosten für die Umbenennung 
betragen 800 Schilling. Sollten die 
in den Bahnhöfen der Landeshaupt-
städte aufgestellten Fahrkartendruck-

maschinen auch Druckplatten für 
Kirchbichl enthalten, so ist auch für 
diese Kosten aufzukommen.
Aufgrund der Stellungnahme der 
Landeshauptmannschaft für Tirol 
müsste einer Umbenennung in 

„Moorbad – Kirchbichl“ die Erklä-
rung des Moorbades als Heilbad vo-
rangehen. In diesem Zusammenhang 
wurden Untersuchungen durchge-
führt. Zu einer Umbenennung ist es 
jedoch nie gekommen. 

Gemeinde-
archiv – Wir 
freuen uns 
über weitere 
Fotos!

tirolig. Aussortiert – doch voller Charakter

Auto-Reparatur und Schlosserei Josef Osegowitsch, Gebäude zwischen Drei Grafen 
und Parkhaus, 1926

Tankstelle Josef Osegowitsch, ca. 1933, Fotos zur Verfügung gestellt von Herbert Osegowitsch

Auf unseren Aufruf im Sommer hin 
haben wir bereits einzelne Fotos und 
Kopien aus der Kirchbichler Bevölke-
rung für unser Gemeindearchiv erhal-
ten – vielen herzlichen Dank dafür! 

Jedes Bild hilft dabei, Erinnerungen 
zu bewahren und die Kirchbichler 
Geschichte lebendig zu halten. Über 
weitere Fotos, ob historisch oder all-
täglich, würden wir uns sehr freuen. 
Jeder Beitrag zählt, vielen Dank für 
Ihre Unterstützung.

Für Kontaktaufnahmen und Fra-
gen stehen unsere Archivare Fritz 
Druckmüller, Mich Brunner und 
Arno Rettenbacher gerne persönlich, 
unter der Tel.Nr.  0676 5112805 oder 
per E-Mail an archiv@kirchbichl.at 
zur Verfügung. 

tirolig. klingt anders – genauso wie 
der Ansatz, Restholz anders zu be-
trachten: nicht als Abfallstoff, son-
dern als Chance. Der Name trägt un-

sere Heimat im Herzen und im Klang. 
Er steht für Herkunft, Verbundenheit 
und Verantwortung gegenüber dem 
Ort, aus dem Sara und Peter Gess-

mann von tirolig. schöpfen.
Aus vermeintlich wertlosem Holz 
entsteht etwas Neues: Holz, das am 
Ende seines Lebens angekommen 
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Kirchbichler Mobil – KIMO
Anfang Dezember 2025 feierte das 
KIMO-Kirchbichler Mobil bereits den 
7. Jahrestag seiner Inbetriebnahme!

Ohne engagierte Fahrerinnen und 
Fahrer wäre es nicht möglich, das 
Angebot aufrecht zu erhalten. Aktu-
ell übernehmen 21 Personen in ihrer 
Freizeit unentgeltlich den Fahrdienst. 
Ihnen gilt ein herzliches DANKE-
SCHÖN!

ist, gilt meist nur noch als Reststoff. 
Es landet oft im Abfall oder wird als 
Brennmaterial verwendet, obwohl es 
noch immer eine Geschichte in sich 
trägt. Genau hier setzen Sara und 
Peter Gessmann an. Sie sammeln das 
Holz aus unserer Heimat und geben 
ihm eine zweite Chance. In ihren Hän-
den verwandelt es sich vom „wert-
los“ zum „wertvoll“, vom Abfall zum 
Ausgangspunkt von etwas Neuem. 
Jede Maserung, jede Kerbe und jede 
Verfärbung erzählt davon, wo dieses 
Holz schon war. So bleibt die Vergan-
genheit fühlbar und wird zur Seele 
jedes Stücks. Jedes tirolig.-Produkt 

Sara und Peter Gessmann (Fotos: Sara Gessmann)

trägt eine kleine Spur seiner Her-
kunft: An der Unterseite jedes Werkes 
befindet sich eine Beschriftung mit 
Koordinaten, die den tatsächlichen 
Standort des Baumes zeigen.
tirolig. entsteht aus der Kreativität 
und dem Kunsthandwerk von Peter 
Gessmann – Vater von drei Töchtern, 
verwurzelt in Tirol und seit Kindheit 
fasziniert von Holz. 
Seine ersten Berührungen mit dem 
Material machte er in der Tischlerei 
seiner Onkel, wo sich der Duft von 
Holz und der Klang von Werkzeu-
gen tief eingeprägt haben. Beruflich 
führte ihn das Leben zunächst in die 

Wie jedes Jahr gibt es eine Weih-
nachtsruhepause: der letzte Fahrtag 
ist heuer Dienstag, 23. Dezember 
2025. Am Mittwoch, 7. Jänner 2026 
startet das KiMo ins Neue Jahr.	

Das Kirchbichler Mobil – KiMo ist 
von MO – FR 8:00-12:00 und 13:00-
17:00 Uhr, außer an Feiertagen, im 
Einsatz und (nur zu den Fahrzeiten) 
unter Tel: 0664 88 544 396 erreichbar. 

Vorreservierungen sind möglich. Der 
Kostenbeitrag beläuft sich auf € 1,00 
pro Person und Fahrt. Das KiMo ist 
nur innerhalb des Ortsgebietes von 
Kirchbichl nutzbar.	

Zeit und Interesse für das Ehren-
amt als Fahrerin bzw. Fahrer? 	
Nähere Informationen bei  
GV Christine Lintner,  
Tel. 0664 73 946 376

Softwareentwicklung. Die Kunst aber 
blieb – mal stärker im Vordergrund, 
mal still im Hintergrund. Während 
Peter die Stücke in Form bringt, küm-
mert sich Sara Gessmann um das, 
was man nicht sieht, aber spürt: das 
Drumherum. Von Verpackung über 
Bestellungen bis zu Verkaufsmöglich-
keiten und Kommunikation sorgt sie 
dafür, dass aus der Idee ein fertiges 
Produkt und eine gelebte Marke wird.

Weitere Informationen erhalten In-
teressierte unter www.tirolig.at oder 
nach vorheriger Vereinbarung vor Ort 
in der Häringerstraße 5 in Kirchbichl. 
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Wichtig ist, dass sämtliche Schreiben 
– mit Ausnahme der Schreiben vom 
Bundesministerium für Finanzen (Fi-
nanzOnline) – nach 70 Tagen gelöscht 
werden (gesetzliche Aufbewahrungs-
frist). Es können alle Dokumente je-
doch lokal gespeichert oder an das 
eigene Mailpostfach weitergeleitet 
werden. 

Alle Informationen zur ID Austria und 
zu „Mein Postkorb“ finden Sie hier
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FRIDA – die digitale Anmeldeplatt-
form des Landes für Kinderkrippen-, 
Kindergarten- und Hortplätze in Tirol 
ist gestartet. FRIDA steht für eine faire, 
regionale, innovative, digitale Anmel-
deplattform. Die Anmeldefrist läuft 
vom 1. Dezember 2025 bis 31. Jänner 
2026. Grundsätzlich ist für alle Kinder 
bis 15 Jahre, die im Betreuungsjahr 
2026/2027 erstmalig eine dieser Ein-
richtungen besuchen oder die Einrich-
tung wechseln, der Betreuungsbedarf 
digital über FRIDA einzumelden.

Das Wichtigste zu FRIDA im Über-
blick:
•	 Für die Anmeldung wird die ID 

Austria benötigt.
•	 Es gilt kein „First-come-first-

Die ID Austria ist Ihre digitale Identität 
in einem modernen Österreich. Sie er-
möglicht einen sicheren, digitalen Zu-
gang zu zahlreichen Online-Services 
– und das ganz bequem, ortsunabhän-
gig und rund um die Uhr. 
Mit der Aktivierung der elektroni-
schen Zustellung, also dem Service 
„Mein Postkorb“, erhalten Sie behörd-
liche Schreiben wie Bescheide, Straf-
verfügungen oder Informationen nicht 
mehr mittels Briefes, sondern sicher, 
schnell und digital in einen speziellen 
Online-Briefkasten. Die Dokumente 
liegen damit nicht in irgendeinem 
Postfach zwischen unzähligen Werbe-
sendungen, sondern in einem ge-
schützten, staatlich betriebenen Sys-
tem mit derselben Rechtswirksamkeit 
von Zustellungen wie ein Papierbrief 
– nur schneller und sicherer.

Kinderbetreuungsanmeldung 
neu ab 2026/27

Behörde digital – ID Austria &  
eZustellung 

served“-Prinzip. Der Zeitpunkt der 
Anmeldung innerhalb der Anmel-
defrist spielt keine Rolle.

•	 Die Anmeldung über FRIDA stellt 
keine fixe Zusage für einen Platz in 
der gewünschten Einrichtung dar.

•	 Änderungen können in der Anmel-
deplattform bis zum Ende der An-
meldefrist vorgenommen werden.

•	 Analoge Anmeldungen über die Ge-
meinden bzw. Einrichtungen sind in 
Ausnahmefällen möglich. Alle An-
meldungen sollen jedoch bestmög-
lich über FRIDA erfolgen.

•	 Nach Ende der Anmeldefrist (31. 
Jänner 2026) startet die Reihung und 
Platzvergabe – zuerst bei den priva-
ten Erhaltern (1. Februar bis 1. März 
2026), dann bei den öffentlichen Er-

haltern bzw. Gemeinden (1. März 
bis 1. April 2026). 

Damit Unklarheiten und Fragen 
schnellstmöglich und direkt beantwor-
tet werden können, steht die Koordi-
nierungsstelle des Landes zur Verfü-
gung:
•	 FRIDA-Hotline unter 0512 508 7723 

(Montag bis Donnerstag von 8 bis 
12 Uhr sowie von 13 bis 16.30 Uhr 
und am Freitag von 8 bis 12 Uhr).

•	 E-Mail an vermittlung.elb@tirol.
gv.at 

Weitere Informationen erhalten  
Sie auf www.tirol.gv.at/bildung/
elementarbildung/frida-findet-
ihren-platz/.

Ihre Vorteile auf einen Blick: 
•	 Schneller Zugang – Sie erhalten 

wichtige Dokumente sofort – kein 
Warten auf den Briefträger/die 
Briefträgerin 

•	 24/7 verfügbar – Jederzeit und von 
überall abrufbar, egal ob vom Tablet, 
Laptop oder Smartphone 

•	 Sicher und verlässlich – Die Doku-
mentübermittlung erfolgt ver-
schlüsselt und geschützt 

•	 Keine Papierablage notwendig – 
Spart Platz, schont Ressourcen und 
leistet somit einen wertvollen Bei-
trag zum Umweltschutz 

•	 Einhaltung von Fristen – Durch die 
E-Mailbenachrichtigung bzw. die 
Push-Nachricht über die Web-App 
werden Sie rechtzeitig über den Er-
halt einer neuen elektronischen Zu-
stellung informiert 
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Mit dem Kinderbildungsatlas Tirol 
steht ein Online-Tool zur Verfügung, 
das einen vollständigen und 
transparenten Überblick über alle 
öffentlichen, privaten und betriebli-

Es vergeht kein Tag, an dem Online-
Kriminelle keine E-Mails mit gefähr-
lichen Links oder Anhängen mit dem 
Ziel verschicken, sich Zugangsinfor-
mationen und persönliche Daten zu 
beschaffen. Viele dieser E-Mails sehen 
täuschend echt aus. Es gibt aber 
Anzeichen, an denen betrügerische 
E-Mails erkannt werden können.

Was sind Phishing E-Mails?
•	 Meist massenhaft über Spam-E-

Mails versandt
•	 Beinhalten häufig Schadsoftware
•	 Enthalten Links zu gefälschten 

Webseiten oder Anhängen
•	 Können auch gezielte Angriffe be-

inhalten (z.B. Betrugsmasche „Po-
lizei“)

•	 Inzwischen auch per SMS, Messen-
ger & Co

Wie können Sie Phishing E-Mails 
erkennen?
•	 Der Name fehlt in der Anrede
•	 Angeblich besteht dringender 

Kinderbildungsatlas Tirol

Phishing E-Mails

chen Kinderbildungseinrichtungen in 
Tirol bietet. Familien und Interes
sierte können sich schnell über 
Öffnungszeiten und Standorte infor-
mieren.

Den Kinderbildungsatlas finden 
Sie direkt online unter 
kinderbildung.tirol.gv.at.

Handlungsbedarf
•	 Daten sollen eingegeben oder eine 

Datei geöffnet werden
•	 Links sollen angeklickt oder einge-

fügte Formulare befüllt werden
•	 Die in den Phishing-E-Mails ange-

gebenen Internetadressen weichen 
von den tatsächlichen Internetad-
ressen der betroffenen Unterneh-
men ab

•	 Man hat bisher noch nie E-Mails 
von dem Unternehmen erhalten 
oder erkennt keinen Zusammen-
hang zum Unternehmen

•	 Beim „Mouseover“ (halten des 
Mauszeiger über einem Link) 
scheint in der Vorschau eine ande-
re Linkadresse auf

Aktuelle Betrugsmaschen
•	 Anrufe durch angebliche Mitarbei-

terInnen großer Konzerne zu einer 
angeblich mit den Zahlungsdaten 
der Opfer getätigten Bestellung

•	 „Hallo Mama, ich habe mein Han-
dy verloren…“ Nachrichten, die 

einen Notfall vortäuschen und zur 
Überweisung eines Geldbetrags 
verleiten sollen

•	 Fake-Shops, die unter dem Namen 
bekannter Marken mit unfassbar 
billigen Preisen versuchen, Perso-
nen zu einem Kauf zu bewegen, 
der nie abgewickelt wird

Passwortsicherheit
Ein unsicheres Passwort stellt eine 
Einladung für Kriminelle dar, sich 
Ihrer Systeme und unter Umständen 
auch Ihrer Identität zu bemächtigen. 
Durch die rasante technische Ent-
wicklung können AngreiferInnen mit 
Hilfe von frei zugänglichen Tools sehr 
schnell schwache Passwörter kna-
cken. Die Passwortsicherheit kann 
erhöht werden, indem man einfache 
Passwörter meiden, möglichst viele 
Zeichen und unterschiedliche Zei-
chentypen (z.B. Sonderzeichen) ver-
wendet. Passwörter sollten keines-
falls weitergegeben oder mehrfach 
verwendet werden.

Verwendung pyrotechnischer 
Gegenstände zum Jahreswechsel

reiche Beschränkungen erlassen. Je 
nach Gefährlichkeit von Feuerwerks-
körpern/Silvesterknallern gibt es un-
terschiedliche Altersbeschränkungen 

Die Verwendung pyrotechnischer 
Artikel bringt umfangreiche Gefah-
ren und zudem Belästigungen Dritter 
mit sich. Vor allem ruhebedürftige 

Mitbürger und Tiere werden durch 
das Verwenden solcher Artikel be-
einträchtigt. Daher wurden im Pyro-
technikgesetz (PyroTG 2010) umfang-
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Kategorie Eigenschaften Altersbeschränkung Berechtigung

F1 Sehr geringe Gefahr, vernachlässigbarer Lärmpegel; 
können ggf. in geschlossenen Räumen verwendet werden, wenn 
laut Gebrauchsanweisung zulässig
z.B. Wunderkerzen, Knallbonbons, Knallerbsen, Tischfeuerwerk

Ab 12 Jahre Nicht 
erforderlich

F2 Geringe Gefahr, geringer Lärmpegel, zur Verwendung in 
abgegrenzten Bereichen im Freien vorgesehen 
z.B. Schweizer Kracher (Piraten), Knallfrösche, 
Batteriefeuerwerke, „Ladycracker“

Ab 16 Jahre Nicht 
erforderlich

F3 Mittlere Gefahr, zur Verwendung in weiten, offenen Bereichen 
im Freien vorgesehen, Lärmpegel gefährdet nicht die 
menschliche Gesundheit
 z.B. Knallkörper, Feuerräder 

Ab 18 Jahre Sachkunde

F4 Große Gefahr, nur zur Verwendung von Personen mit 
Fachkenntnis vorgesehen, Lärmpegel gefährdet nicht die 
menschliche Gesundheit
z.B. Feuerwerksbomben, Fächersonnen, Fontänen, Feuertöpfe

Ab 18 Jahre Fach
kenntnis

Die missbräuchliche Verwendung ist gem. § 40 Abs 1 Z 3 PyroTG 2010 mit einer Geldstrafe bis zu € 3.600,00 oder 
mit Freiheitsstrafe bis zu drei Wochen zu bestrafen.
Weitere Informationen erhalten Sie unter https://www.oesterreich.gv.at/themen/reisen_und_freizeit/silvester-
knaller_feuerwerkskoerper.html#BGBL

Winterdienst auf Gehwegen und 
Gehsteigen 

Aufgrund des bevorstehenden Win-
ters weist die Gemeinde Kirchbichl 
auf die gesetzliche Anrainerverpflich-
tung gem. § 93 der Straßenverkehrs-
ordnung hin. Diese Verpflichtung 
umfasst sowohl den Winterdienst 
(Schneeräumung und Streuung) auf 
Gehsteigen und Gehwegen als auch 

Entfernung überhängender Schneewechten und Eisbildung von den Dächern
die Säuberung derselben von Verun-
reinigungen sowie des Weiteren die 
Entfernung überhängender Schnee-
wechten und Eisbildung von den 
Dächern und lautet wörtlich:

§ 93 StVO:
(1) Die Eigentümer von Liegenschaf-

ten in Ortsgebieten, ausgenommen 
die Eigentümer von unverbauten, 
land- und forstwirtschaftlich ge-
nutzten Liegenschaften, haben dafür 
zu sorgen, dass die entlang der Lie-
genschaft in einer Entfernung von 
nicht mehr als 3 m vorhandenen, 
dem öffentlichen Verkehr dienenden 

und sonstige Voraussetzungen, die 
für ihren Besitz, ihre Verwendung 
und ihre Überlassung erfüllt sein 
müssen.
Die Verwendung pyrotechnischer 
Gegenstände der Kategorie F2 ist im 
Ortsgebiet verboten, sofern vom Bür-
germeister mittels Verordnung nicht 
bestimmte Teile von diesem Verbot 
ausgenommen sind. Eine solche Aus-

nahmeverordnung besteht in unserer 
Gemeinde nicht. Unter dieses Verbot 
fallen bereits einfache frei erwerbliche 
Knallkörper. Insbesondere verboten 
ist auch eine Verwendung pyrotech-
nischer Gegenstände in der Nähe 
von Kirchen, Gotteshäusern, Kran-
kenanstalten, Kinder-, Alters- und 
Erholungsheimen sowie Tierheimen 
und Tiergärten sowie in der Nähe 

von leicht entzündlichen oder ex-
plosionsgefährdeten Gegenständen, 
Anlagen und Orten, wie insbeson-
dere Tankstellen.  
Ebenfalls verboten ist das gemeinsa-
me Zünden von Feuerwerksartikeln 
der Kategorien F1 und F2 sowie das 
Überlassen und Inverkehrbringen 
von Schweizer Krachern („Piraten“), 
die einen Blitzknallsatz enthalten.
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Gehsteige und Gehwege einschließ-
lich der in ihrem Zuge befindlichen 
Stiegenanlagen entlang der ganzen 
Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 22 
Uhr von Schnee und Verunreinigun-
gen gesäubert sowie bei Schnee und 
Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig 
(Gehweg) nicht vorhanden, so ist der 
Straßenrand in der Breite von 1 m zu 
säubern und zu bestreuen. Die glei-
che Verpflichtung trifft die Eigentü-
mer von Verkaufshütten.
(1a) In einer Fußgängerzone oder 
Wohnstraße ohne Gehsteige gilt die 
Verpflichtung nach Abs. 1 für einen 1 
m breiten Streifen entlang der Häuser
fronten.
(2) Die in Abs. 1 genannten Personen 
haben ferner dafür zu sorgen, dass 
Schneewächten oder Eisbildungen 
von den Dächern ihrer an der Straße 
gelegenen Gebäude bzw. Verkaufs-
hütten entfernt werden.

Seitens der Gemeinde Kirchbichl 
wird darauf hingewiesen, dass zwar 
im Zuge der Schneeräumung durch 
den Bauhof und die sonstigen mit 
solchen Tätigkeiten Betrauten auch 
die oben genannten Flächen - soweit 
möglich - mitbetreut werden. Die 
gesetzliche Verpflichtung sowie die 
damit verbundene zivilrechtliche 
Haftung für die zeitgerechte und 
ordnungsgemäße Durchführung der 
im § 93 StVO angeführten Arbeiten 
verbleibt jedoch in jedem Fall beim 
Liegenschaftseigentümer. 

(Foto: Bichler E.)

Was das Abgehen von Dachlawinen 
angeht, erfüllt ein Hauseigentümer 
seine Obsorgepflicht, wenn er einen 
Spenglermeister damit beauftragt, 
das Dach vom Schnee zu räumen und 
Warnstangen aufzustellen. Lediglich 
in Ausnahmefällen genügt das Auf-
stellen von Warnstangen alleine oder 
die Anbringung von Schneerechen. 
Um darüber hinaus einen reibungs-
losen Ablauf der Schneeräumungs-
arbeiten gewährleisten zu können, 
wird ausdrücklich auf das Halte- 
und Parkverbot gem. § 24 Abs. 3 lit. 
d und e StVO hingewiesen, wonach 
das Halten und Parken auf Fahrbah-
nen mit Gegenverkehr verboten ist, 
wenn nicht mindestens zwei Fahr-
streifen für den fließenden Verkehr 
frei bleiben bzw. auf der linken Seite 

von Einbahnstraßen, wenn nicht min-
destens ein Fahrstreifen für den flie-
ßenden Verkehr frei bleibt. 
Die Gemeinde Kirchbichl ersucht 
höflich um diesbezügliche Kenntnis-
nahme und hofft, dass – wie in den 
vergangenen Jahren – auch im heuri-
gen Winter durch gemeinsames Zu-
sammenwirken wieder ein bequemes 
und gefahrloses Begehen der Gehstei-
ge und Gehwege im Gemeindegebiet 
möglich ist.

Weiters wird darauf hingewie-
sen, dass Bäume und Sträucher, 
welche in Gehsteige und Ver-
kehrsflächen ragen und somit 
die Schneeräumung behindern, 
zurückzuschneiden sind.

Gefahr durch Dachlawinen und 
Eiszapfen 
Eigentümer sind verantwortlich
Laut Straßenverkehrsordnung sind 
Hauseigentümer oder die Eigentü-
mergemeinschaft dazu verpflichtet, 
Schneewechten und Eisbildungen 
von Dächern, die an der Straße ge-
legen sind, zu entfernen. Kommt 
der Eigentümer dieser Verpflichtung 

nicht nach, haftet er.
Um niemanden zu gefährden, müs-
sen gefährliche Straßenstellen, die im 
Privatbesitz sind, abgesperrt oder als 
solche gekennzeichnet werden. Die 
sogenannte Sicherungspflicht richtet 
sich nach den Gegebenheiten, wie 
Witterung oder Bauart des Gebäudes 

(insbesondere des Dachs). So genügt 
es in einzelnen Fällen eine Warn-
stange aufzustellen. Doch meistens 
reichen Hinweiszeichen, die auf die 
Gefahr einer Dachlawine aufmerk-
sam machen, nicht. Auch auf Schnee-
rechen am Dach zu vertrauen, kann 
zu wenig sein. So können Warnstan-
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gen mit entsprechenden Hinweis-
schildern zwar kurzfristig vor den 
Gefahren warnen, sind aber keine 
Dauerlösung. Besteht die Gefahr 
einer Dachlawine, muss der Schnee 
so bald wie möglich entfernt werden. 
Speziell bei Tauwetter sollte man die 
Situation laufend kontrollieren und 
Gefahrenquellen rasch beseitigen. 
Wer sich nicht darum kümmert, den 
Gehsteig freizuschaufeln oder für 
Fußgänger gefährliche Eiszapfen zu 
entfernen oder davor zu warnen, 
haftet bei einem Unfall in vollem 
Umfang. 

Haftung auf Dritte übertragen
Die Verpflichtung zur Schneeräu-
mung kann auch auf Dritte übertra-

Das Thema Energiesparen ist ak-
tueller denn je – nur gut gewartete 
Anlagen können effizient arbeiten. 
Die Heizungs- und Klimaanlagen-
datenbank Tirol ist als zentrales Ver-
zeichnis aller Heizungs- und Klima-
anlagen in Tirol für Fachleute und 
EndkundInnen unverzichtbar. Sie 
dient zur verpflichtenden Erfassung 
gemäß § 35 TGHKG 2013, Kontrolle 
und Verbesserung des Heizungs- 
und Klimaanlagenbestandes – für 
mehr Energieeffizienz, Klimaschutz 
und Versorgungssicherheit.

Ihre Vorteile:
•	 Kosteneinsparung durch eine 

bestmöglich funktionierende Hei-
zungs- bzw. Klimaanlage

•	 Sicherheit durch eine optimal ein-
gestellte Heizungsanlage

•	 Rechtssicherheit durch gesetzes-
konforme Datenerfassung

gen werden. Das bedeutet, man kann 
einen geeigneten Experten oder eine 
Fachfirma mit der Schneeräumung 
beauftragen. Bei entsprechender Ver-
tragsgestaltung geht auch die Haf-
tung auf diese Firma über. Allerdings 
kann es unter Umständen trotzdem 
zu einer Haftung des Eigentümers 
kommen. Nämlich dann, wenn dem 
Eigentümer bei der Auswahl des 
Dritten ein Verschulden trifft (etwa, 
wenn eine ungeeignete oder unzu-
verlässige Person/Firma damit be-
auftragt wurde) oder ihm bekannt 
gewordene Missstände nicht abstellt. 

Auch Autofahrer haben Pflichten
Fußgänger trifft keine Schuld, wenn 
diese von einer Dachlawine getrof-

fen werden. Dennoch sollten sie 
erste Anzeichen oder Warnsignale, 
wie Tropfen oder Schneerieseln vom 
Dach, ernst nehmen und ausweichen. 
Allerdings muss ein Fußgänger aus 
rechtlicher Sicht nicht auf die Fahr-
bahn ausweichen, das ist ihm nicht 
zumutbar. Anders die Situation bei 
Autofahrern. Sie kann eine Mitschuld 
treffen. Erkennt der Autofahrer über-
hängende Schneedächer bereits von 
der Straße aus oder sieht er, dass 
Warnstangen angebracht sind, muss 
er mit einer Dachlawine rechnen. 
Ignoriert er das und parkt trotzdem 
dort, trifft ihn ein Mitverschulden, 
wenn sein Auto beschädigt wird. Da-
durch mindert sich auch sein Scha-
denersatzanspruch. 

Heizungs- und 
Klimaanlagendatenbank Tirol
Für eine saubere, effiziente und klimafitte Zukunft Tirols!

•	 Fördervoraussetzung für künftige 
Sanierungen

•	 Beitrag zum regionalen Klima-
schutz und Nachweiserbringung 
für CO₂- und Treibhausgasreduk-
tionen

Was müssen Sie tun?
•	 Heizungs- oder Klimaanlagen von 

Ihrem zuständigen Rauchfang-
kehrer oder Installateur erfassen 
lassen (Einmalmeldung)

•	 Änderungen bei Heizungssyste-
men oder Klimaanlagen eintragen 
lassen

Die Eintragung Ihrer Anlage erfolgt 
im Zuge der Errichtung, periodischen 
Überprüfung, feuerpolizeilichen Be-
schau oder der Überprüfungs- und 
Kehrverpflichtung.
Im Zuge der Eintragung in die Da-
tenbank bekommt Ihre Anlage ein 

„Anlagenpickerl“ mit eindeutiger 
Anlagennummer und QR-Code. Die 
Abrechnung für die Datenerfassung 
erfolgt aufwandsbezogen.

Warum das Ganze?
Österreich drohen EU-Strafzahlun-
gen, wenn es die bis 2030 vereinbarten 
Klimaziele im Bereich der Treibhaus-
gasemissionen nicht erreicht. Diese 
Strafen sind eine Folge der Nichtein-
haltung der von der EU festgelegten 
Reduktionsziele für Treibhausgase. 
Durch eine Nachweiserbringung 
der Einhaltung der vorgegebenen 
Ziele werden diese Strafzahlungen 
vermieden.
Bei Fragen steht Ihnen das Amt der 
Tiroler Landesregierung, Abt. Geo-
information, unter tirol.gv.at/an-
lagendatenbank oder per E-Mail an 
anlagendatenbank@tirol.gv.at zur 
Verfügung.
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In der Umladestelle des Rest- bzw. 
Sperrmülls aus den Gemeinden des 
Bezirkes Kufstein kommt es regelmä-
ßig zu Problemen, verursacht durch 
lose weggeworfene Heunetze. 

Werden diese lose in den Sperrmüll 
geworfen, verheddern sich die Net-
ze beim Verladen des Mülls in den 
Reifen des Verladers. Die Mitarbei-

Heunetze: Problem im 
Sperrmüll	

(Foto: Abfallentsorgungsverband Kufstein)

ter des Abfallentsorgungsverbandes 
Kufstein müssen zudem ständig die 
Netze händisch von der Schaufel 
lösen. Dieser mühsame Aufwand 
könnte leicht vermieden werden, in-
dem Heunetze zukünftig immer nur 
verpackt in einem Müllsack entsorgt 
werden. 
Um entsprechende Berücksichtigung 
wird gebeten. 

Als Teil eines landesweiten Netz-
werks von Koordinationsstellen für 
Pflege und Betreuung bietet das Care
Management Kufstein niederschwel-
lige, kostenlose Beratung und hilft 
Betroffenen, das passende Pflegean-
gebot zu finden. Die Organisation des 
Programms läuft über das Landesin-
stitut für Integrierte Versorgung (LIV) 
Tirol.

„Tagespflege, Betreutes Wohnen oder 
doch stationäre Pflege – für Betroffene 
und ihre Familien ist es oft eine Her-
ausforderung, das passende Angebot 
zu finden und sich in der vielseitigen 
Pflegelandschaft zurechtzufinden. 
Darum braucht es flächendeckende 
Unterstützung – und genau hier setzt 
das CareManagement an.“, erklärt 
Gesundheitslandesrätin Cornelia 
Hagele. Koordinationsstellen in jedem 
Bezirk bieten daher Orientierung, be-
raten individuell und helfen, die best-
mögliche Lösung für jede Situation zu 
finden. „Das Land Tirol stellt im Jahr 
2025 insgesamt 1,1 Millionen Euro 
bereit, um diese Unterstützung in den 
Regionen weiterhin zu sichern.“, er-
gänzt die Landesrätin.

Fünf Jahre CareManagement Kufstein 

Landesweite Unterstützung für Be-
troffene und Angehörige
Gestartet ist das CareManagement 
Tirol im Jahr 2019 im Bezirk Landeck 
– mittlerweile spannt sich das Netz 
über alle Tiroler Bezirke. Im Jahr 2024 
wurden rund 2.100 KlientInnen be-
gleitet, davon ist der Großteil (1.413) 

65 Jahre oder älter. In knapp 1.300 
Fällen ging es um allgemeine Infor-
mationen, in 660 Fällen erfolgte eine 
maßgeschneiderte Beratung. „Das 
Angebot reicht von sozialrechtlichen 
Fragen bis zur Organisation der Pfle-
ge – bei Bedarf auch durch Hausbesu-
che. „Damit bieten wir Menschen in 

Eine Feier zum 5-jährigen Jubiläum fand im Wohn- und Pflegeheim Kirchbichl statt, v.l.n.r.: Christian 
Hochfilzer (Leiter des Wohn- und Pflegeheims Kirchbichl), Nina Czastka (CareManagerin im Bezirk 
Kufstein) und Gabriele Schiessling (Landeskoordinatorin CareManagement Tirol) (Foto: Landesinstitut 
für Integrierte Versorgung)

Landesweite Pflegeberatung als Erfolgsmodell
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Am 13. November 2025 öffnete der 
Pflege Campus Kufstein seine Türen 
für alle Menschen, die den Pflegebe-
ruf aus nächster Nähe kennenlernen 
wollten. Das Interesse war beeindru-
ckend. Mehr als 300 BesucherInnen, 
darunter viele Schulklassen aus dem 
gesamten Bezirk, nutzten die Chance, 
sich über die vielfältigen Möglichkei-
ten in der Pflege zu informieren. Be-
sonders hervorzuheben ist der BOYS 
DAY, der heuer zahlreiche junge Män-
ner dazu motivierte, sich intensiv mit 
den Ausbildungs- und Berufsperspek-
tiven im Pflegebereich auseinander-
zusetzen.

Pflege zum Ausprobieren
Bereits am Vormittag herrschte reger 
Andrang. Viele Jugendliche wollten 
erleben, wie sich ein Beruf anfühlt, der 
nah am Menschen arbeitet und gleich-
zeitig technisches und fachliches Wis-
sen verlangt. An mehreren Mitmach-
stationen konnten die BesucherInnen 
selbst aktiv werden. Dazu gehörten 
ein Rollstuhl-Parcours, das Versorgen 
von Wunden, Übungen zur Venen-
punktion, Arbeiten mit dem Decken-
lifter sowie ein Rundgang durch das 
Simulationszentrum. Auf diese Weise 

Open House am Pflege Campus 
Kufstein begeisterte über 300 
BesucherInnen 

Der Pflege Campus Kufstein gab einen prakti-
schen Einblick in den Pflegeberuf. (Foto: Pflege 
Campus Kufstein)

wurde Pflege greifbar und realistisch 
erfahrbar.
„Unsere SchülerInnen und StudentIn-
nen haben heute mit großer Leiden-
schaft gezeigt, wie spannend und 
vielseitig Pflege ist – und dass unser 
Campus ein Ort ist, an dem Lernen, 
Praxis und Gemeinschaft Hand in 
Hand gehen.“, so Direktorin Mag.a 
Claudia Schweiger.

Einblicke in die Fachbereiche des 
BKH Kufstein
Ein weiteres Highlight des Tages wa-
ren die Präsentationen aus den Pra-
xisbereichen des Bezirkskrankenhau-
ses Kufstein. Die Teams aus Dialyse, 
Intensivpflege, Anästhesie und dem 
OP-Bereich zeigten eindrucksvoll, wie 
abwechslungsreich moderne Pflege-
arbeit ist. Gleichzeitig wurde sichtbar, 
wie vielfältig die beruflichen Wege in 
der Pflege sein können.
Neben praktischen Erfahrungen bot 
der Tag der offenen Tür auch umfas-
sende Informationen. BesucherInnen 
konnten individuelle Fragen zu Auf-
nahme, Voraussetzungen und Karri-
erewegen stellen. Schulklassen erhiel-
ten zudem die Möglichkeit, am offe-
nen Unterricht teilzunehmen und sich 

ein Bild vom Lernalltag am Campus 
zu machen.
Der Tag war geprägt von Begeiste-
rung, Offenheit und echter Begeg-
nung. Das starke Interesse zeigt, dass 
der Pflegeberuf für junge Menschen 
zunehmend an Bedeutung gewinnt 
und als zukunftssichere, sinnstiftende 
Karriere immer mehr Aufmerksam-
keit erhält.

belastenden Lebenssituationen kon-
krete Hilfestellungen und tragen zur 
Entlastung der Familien bei.“, so LRin 
Hagele, die dem Kufsteiner Team 
herzlich zum fünfjährigen Jubiläum 
gratuliert. Das CareManagement Tirol 
steht mit seinem breitgefächerten An-
gebot nicht nur Betroffenen und deren 
Familien, sondern auch Anbietern 
von Pflegedienstleistungen, Kranken-
häusern, behandelnden ÄrztInnen 
und den Gemeinden zur Seite. Dabei 

beraten die CareManagerInnen kos-
tenlos und individuell zu Pflege- und 
Betreuungsangeboten und unterstüt-
zen bei der Koordinierung, um eine 
wohnortnahe Versorgung zu gewähr-
leisten. 

Factbox: CareManagement Tirol
Das Beratungs- und Koordinationsan-
gebot richtet sich an alle, die bereits 
mit Pflege- und Betreuungssituatio-
nen zu tun haben – als Betroffene, 

Angehörige oder Fachkräfte. Die be-
zirksweiten Koordinationsstellen ste-
hen für eine ganzheitliche Pflegeun-
terstützung in Tirol und leisten so 
einen wichtigen Beitrag zur Entlas-
tung von Familien und zur Verbesse-
rung der Pflegesituation vor Ort. Die 
Kontaktaufnahme ist niederschwellig 
per Telefon oder E-Mail möglich. Wei-
tere Informationen und Kontaktdaten 
finden sich auf der Website des Care-
Management Tirol.
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„Gemeinsam wirken – sozial gestal-
ten“ – unter diesem Motto steht der 
Social Impact Hub (kurz soi HUB) des 
Regionalmanagements Kitzbüheler 
Alpen. Das Projekt dient als zentrale 
Drehscheibe zur Vernetzung von Zi-
vilgesellschaft, Gemeinden und sozi-
alen Einrichtungen. Beim dritten 
Plattformtreffen für soziale Themen 
kamen rund 30 VertreterInnen sozia-
ler Organisationen, Vereine und Ein-
richtungen sowie engagierte Bürge-
rInnen und GemeindevertreterInnen 
in Kirchbichl zusammen, um sich zu 
informieren, auszutauschen und ge-
meinsam neue Projektideen für die 
Region zu entwickeln.
Die Inhalte der Plattformtreffen wer-
den dabei – ganz im Sinne des Mottos 
„aus der Region, für die Region“ – 
von den TeilnehmerInnen selbst be-
stimmt. Beim Newsfeed informierte 
Michaela Kasper-Furtner, Leiterin des 
soi HUB, über aktuelle soziale Projek-
te aus der Region, bevor in Kleingrup-
pen an konkreten Vorhaben gearbeitet 
wurde.
Im Mittelpunkt standen diesmal Pro-
jektideen, die bereits beim zweiten 
Plattformtreffen im Frühjahr von 
NetzwerkpartnerInnen erarbeitet 
wurden. Dabei ging es um die Stär-
kung von Frauen in der Wirtschaft, 

3. Plattformtreffen für soziale Themen – 
Gemeinsam für die Region

Michaela Kasper-Furtner, Projektleitung soi HUB 
und Katie Tropper, Akademie für systemische Ent-
wicklung (Foto: RM Kitzbüheler Alpen)

um ein gemeindeübergreifendes Pro-
jekt zur Freiwilligenarbeit unter Ein-
beziehung vulnerabler Gruppen so-
wie um Maßnahmen, um isolations-
gefährdete Personengruppen besser 
in bestehende Gemeinschaften zu 
integrieren. Außerdem wurde das lau-
fende LEADER-Projekt „Betriebe in-
klusive – Vielfalt leben, Chancen 
schaffen“ des Regionalmanagements 
Kitzbüheler Alpen in Kooperation mit 
der Skischule Scheffau vorgestellt, das 
lokalen Betrieben neue Perspektiven 
durch Einbindung von Jugendlichen 
mit besonderen Bedürfnissen eröffnet.
Im laufenden Halbjahr wird an der 
konkreten Umsetzung dieser Projekte 
gearbeitet. Der soi HUB schafft damit, 
bedarfsorientiert und unter Einbezie-
hung von Partnern aus unterschied-
lichsten strukturellen Ebenen, sozia-
len Mehrwert für die Region und 
stärkt nachhaltig den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt.
Der soi HUB ist ein LEADER-Projekt 

des Regionalmanagements Kitzbühe-
ler Alpen. Finanziert wird es durch 
Mittel von Land, Bund und EU sowie 
durch die Freiwilligenpatenschaft des 
Landes Tirol.

Energie-Härtefonds der TIWAG/IKB
Der Stromhärtefonds der Tiroler Was-
serkraft (TIWAG)/der Innsbrucker 
Kommunalbetriebe (IKB) wird aufge-
stockt. Haushalte, die vom ORF-Bei-
trag befreit sind, werden mit bis zu 
104,00 Euro entlastet.
Bis zu einem jährlichen Verbrauch von 
2.900 Kilowattstunden pro Jahr erhal-
ten anspruchsberechtigte Haushalte 
so einen vergünstigten Energiepreis. 

Ihnen werden 104,40 Euro brutto auf 
die nächste Stromrechnung gutge-
schrieben. Dies entspricht nach Anga-
ben der TIWAG in etwa einem Rabatt 
auf den Netto-Energiepreis von drei 
Cent/kWh bzw. einer Entlastung von 
rund 30 Prozent des Energiepreises.
Haushalte, die bereits vom ORF-Bei-
trag befreit sind und Strom von 
TIWAG oder IKB beziehen, schicken 

ab 01.12.2025 bis 30.06.2026 ihre Un-
terlagen (Schreiben OBS-Befreiung 
und Strom-Jahresabrechnung ausge-
stellt im Jahr 2025) per Post an das 
Netzwerk Tirol hilft, 6020 Innsbruck, 
Meraner Straße 5; an die E-Mail-Ad-
resse vom Netzwerk Tirol hilft: netz-
werk@tirol.gv.at oder geben sie per-
sönlich beim Tiroler Hilfswerk, 6020 
Innsbruck, Meraner Straße 5, ab.

Wir bieten die Plattform – der soi HUB bist du!	
Du hast eine Idee, wie du das Gemeinwohl stärken kannst oder möch-
test beim nächsten Plattformtreffen dabei sein? Dann melde dich unter 
fwz.ka@foerderinfo.eu.
Wir freuen uns über rege Beteiligung – denn nur gemeinsam können 
wir unsere Region zu einer sozial starken Region gestalten.
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50 Jahre Bühnenjubiläum von Dr. Fritz 
Mehnert – eine Spielsaison 
voller Erfolg

In Österreich sind 17 % der Menschen 
armuts- oder ausgrenzungsgefährdet. 
Stark betroffen sind Frauen, Kinder 
und ältere Menschen. Besonders er-
schreckend: Ein Drittel aller Alleiner-
ziehenden lebt in Armut. Sie zahlen 
die Miete zu spät, müssen die Hei-
zung im Winter abdrehen. Ihre Kinder 
können nicht mit auf die Klassenfahrt. 
An Kino oder gar Urlaub denken sie 
gar nicht. Weil das Geld einfach nicht 
reicht. Denn sie leben in Armut. Ja 
genau: SIE. Frauen. 
Armut in Österreich ist weiblich
Frauen leben häufiger in absoluter 

In dieser Saison durfte die Volksbüh-
ne Kirchbichl ein ganz besonderes 
Jubiläum feiern: Dr. Fritz Mehnert 
steht seit beeindruckenden 50 Jahren 
auf der Bühne. Mit seiner unverwech-
selbaren Art und unermüdlichen Lei-
denschaft hat er das Publikum über 
all die Jahre begeistert – und auch 
heuer wieder überzeugt. Dr. Fritz 
Mehnert wurde mit dem Verdienstzei-
chen in Gold ausgezeichnet. Die Eh-
rung wurde von Bürgermeister 
Herbert Rieder vorgenommen.
Im diesjährigen Stück „Da Rauber-
pfaff“ wurde auf humorvolle Weise 
gezeigt, dass man nicht immer alles 
gelernt haben muss, um darin gut zu 
sein. Diese charmante Botschaft, kom-

Entschlossen gegen strukturelle 
Armut handeln

v.l.n.r.: Bgm. Herbert Rieder, 
der Geehrte Dr. Fritz Mehnert, Obfrau der 
Volksbühne Kirchbichl Elke Malleczek sowie 
Sebastian Luchner, Bezirksobmann des 
Theaterverbandes. (Foto: Elke Malleczek)

Armut als Männer und sind auch öf-
ter armutsgefährdet. Eine Ungleich-
heit, die sich seit den Krisenjahren 
verfestigt hat. Besonders betroffen 
sind Alleinerziehende – rund ein Drit-
tel davon lebt unter der Armutsge-
fährdungsschwelle – sowie Pensionis-
tinnen. Weil Frauen immer noch im-
mer in Strukturen leben, die sie be-
nachteiligen: Teilzeit-Anstellungen 
aufgrund ungleich aufgeteilter und 
unbezahlte Care-Arbeit sind häufige 
Gründe für Frauenarmut. Betroffene 
zahlen mit ihrer Sicherheit, ihrer Ge-
sundheit, ihren Perspektiven.

Bitte helfen Sie 
Ihre Spende kommt den regionalen 
Hilfsangeboten der Caritas Salzburg 
zugute und lässt Betroffene wieder 
aufatmen. 
Mehr auf caritas-salzburg.at

Jeder Euro zählt und wirkt. Vielen 
Dank!

Spendenkonto der Caritas Salzburg
Caritasverband der ED Salzburg
IBAN: AT11 3500 0000 0004 1533
Verwendungszweck: Menschen in 
Not im Inland

KULTUR

biniert mit viel Spielfreude 
und überzeugender Darstel-
lung, fand beim Publikum 
großen Anklang.
Die Volksbühne Kirchbichl 
dankt Dr. Mehnert für ein 
halbes Jahrhundert Bühnen-
kunst. Ihr Dank gilt ebenso 
allen Mitwirkenden und 
dem treuen Publikum für 
ein gelungenes Theater-
jahr. Schon jetzt freuen sie 
sich auf ein Wiedersehen 
bei den Aufführungen im Frühjahr, 
wenn es wieder heißt: „Die Volksbüh-
ne Kirchbichl spielt wieder!“
Textnachweis:  
Katharina Gschwentner

Weil’s deine Nachbarin ist, die ihren Strom nicht zahlen kann.
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Gold krönte Bruckhäusler Herbstkonzert
Mit der Durchführung von Herbst-
konzerten mit entsprechend dem Kir-
chenraum angepasster Musikliteratur 
schuf Bezirkskapellmeister Hannes 
Ploner einen zweiten musikalischen 
Höhepunkt im Konzertjahr der Bun-
desmusikkapelle Bruckhäusl. Am 18. 
Oktober 2025 erfüllte das Blasmusi-
korchester die Holzmeister-Kirche in 
Bruckhäusl mit kraftvoller spirituel-
ler Musik, die von getragenen Har-
monien bis hin zu rasanten, moder-
nen Klangerlebnissen reichte. 
Mit der Motette Virga Jesse von Anton 
Bruckner eröffneten die Bruckhäusler 
ihr Herbstkonzert, das gewisserma-
ßen gleich die Generalprobe für das 
Landeswertungsspiel am Tag darauf 
in Innsbruck war. Dabei wurden die 
Bruckhäusler für ihr hohes musikali-
sches Niveau mit einer Goldmedaille 
ausgezeichnet. Insgesamt beteiligten 
sich 13 Musikkapellen aus ganz Tirol. 
Die Bruckhäusler traten in der Stufe 
D (4. höchstes Niveau der Kategorien 
A-E) an.
Nach der Ouvertüre Jubilance von 
Benjamin Yeo aus Singapur präsen-
tierte die BMK Bruckhäusl ihr Pflicht-
stück fürs Wertungsspiel in der Stufe 
D „Be Thou My Vision“ von David R. 
Gillingham, wobei Moderator Armin 
Pfluger das Publikum einlud, selbst 

einmal in die Rolle von Juroren zu 
schlüpfen und die Aufführung nach 
Kriterien wie Intonation, Gesamt-
spiel, Dynamik und musikalischen 
Ausdruck zu bewerten. Dabei war 
reinster musikalischer Genuss ange-
sagt – ebenso wie beim Wahlstück „Et 
in terra pax“ von Jan van der Roost, 
bei dem zur Klangfarbe des Blasmusi-
korchesters das umfangreiche Schlag-
werkregister und die Stimmen der 
MusikantInnen besondere Akzente 
setzten. 
Nach den energiegeladenen Orches-

Bezirkskapellmeister Hannes Ploner (Mitte) präsentierte beim Herbstkonzert auch jene Stücke, mit 
denen die BMK Bruckhäusl Gold beim Landeswertungsspiel des Blasmusikverbandes Tirol erreichte.

terwerken brachte der St. Florian 
Choral, komponiert von Thomas Doss 
als Verneigung vor Anton Bruckner, 
wieder ruhigere, meditativere Klän-
ge, bevor mit King´s Fire von Stephan 
Kostner ein modernes, spannungs-
geladenes „Klangfeuerwerk“ ent-
facht wurde. Zur Ruhe kommen war 
schließlich bei der Zugabe „Dem 
Himmel sei Dank“ von Günther 
Gruber, arrangiert von Mario Bürki, 
angesagt. 
Bild- und Textnachweis: 
Veronika Spielbichler

Vorbildlicher Bruckhäusler Blasmusik-
Nachwuchs
„Musizieren verbindet – zusammen 
macht Musik einfach mehr Spaß!“ – 
lautet die Devise in Bruckhäusl nicht 
nur bei der Bundesmusikkapelle, 
sondern auch bei der vorbildlichen 
Ausbildung des Blasmusik-Nach-
wuchses. Bei einem „Abend der Ju-
gend“, bei dem auch das Jubiläum 
25 Jahre JUMU 2000 gefeiert wur-
de, zeigten die jungen Talente von 

der Volksschul-Bläserklasse über 
die Jugendmusikkapelle bis hin zur 
jungen Tanzlmusig „Bruckhäusler 
Spitzbuam“ ihr Können. 
Im Jahr 2000 wurde die Jugendmu-
sikkapelle fürs harmonische Einge-
wöhnen ins Vereinsleben gegründet. 
Ab 2003 wurde sie von Musikschul-
direktor Harald Ploner geleitet, da-
nach vom jetzigen Obmann der Stadt-

musikkapelle Wilten-Innsbruck und 
neuen Obmann des Tiroler Blasmu-
sikverbandes Peter Spanblöchl und 
seit 2007 von Bezirkskapellmeister 
Hannes Ploner. 
Bei ihrer Gründung 2011 war die Blä-
serklasse Bruckhäusl ein Tiroler Pio-
nierprojekt, das heute noch von vielen 
Schulen nachgeahmt wird: Beim Ge-
meinschaftsprojekt erlernen die Kin-
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BMK Kirchbichl geht mit Konzert und 
Übergabe in den Winter
Der erste Novembersonntag bescher-
te der BMK Kirchbichl bei einem 
gemeinsamen Besuch des Stückes 
„Da Rauberpfaff“ der Kirchbichler 
Volksbühne einen heiteren Abend. 
Im Hintergrund liefen jedoch schon 
intensive Vorbereitungen für eine ei-
gene „Aufführung“. Nach einer ins-
gesamt zweimonatigen Probenphase 
stand für die BMK Kirchbichl am 
Freitag, den 21. November 2025, das 
Herbstkonzert auf dem Programm. 
Dieses fand im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung des Musikunter-
stützungsvereins statt. Kapellmeiste-

v.l.n.r.: Sind die „Säulen“ der Bruckhäusler Blas-
musik-Jugendarbeit: LMS-Direktor Harald Ploner 
und Bezirkskapellmeister Hannes Ploner.

der zwei Jahre lang an der Volksschule 
Bruckhäusl neben der instrumentalen 
Ausbildung an der LMS Wörgl im 
gemeinsamen Unterricht das Spielen 
von Blasmusikinstrumenten, die von 
der BMK Bruckhäusl zur Verfügung 
gestellt werden. Projektleiter ist seit 
Beginn Harald Ploner, aktuell unter-
stützt von der Bruckhäusler Volks-
schullehrerin Barbara Unterberger.
Aufeinander hören, miteinander mu-
sizieren und selbstbewusst auftreten, 
auch bei der Konzert-Moderation 
– wie hervorragend das gelingt, da-
von konnte sich das Publikum beim 
Auftritt der Bläserklasse im Turnsaal 
der Volksschule beim „Abend der Ju-
gend“ am 21. November 2025 über-
zeugen. Die schwungvolle Darbie-
tung reichte von feurigen spanischen 
Klängen über Renaissance-Tanz bis 
hin zu rockigen, jazzigen und groovi-
gen Rhythmen.
Fürs Jubiläums-Konzert des vereins-
eigenen Jugendblasorchesters JUMU 
2000 stellte dessen Leiter Hannes 
Ploner ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammen, das die Qualitäten 
der Kapelle im Hinblick aufs Zusam-
menspiel ebenso zur Geltung brachte 
wie bei solistischen Einlagen. Nach 

der Circus-Marsch-Eröffnung lieferte 
die Ouvertüre „Silver Creek Valley“ 
den Soundtrack zu einem Western. 
Getragene Harmonien bei „Magic 
Tears“, mittelalterliche martialische 
Klänge bei „King of Level Cross“ 
und eine gelungene Performance 
von Trompetenregister und Percus-
sion folgten bei „The Triumphant 
Trumpeters“. Beim „Dresscode“ ge-
hörte Getuschel dazu und nach dem 
schwungvollen Ausklang mit dem 
Pop-Stück „Barbie Girl“ folgten nach 
dem langanhaltenden Schlussapplaus 
mit „Wickie und die starken Männer“ 
und dem Weihnachtslied „Leise rie-
selt der Schnee“ noch zwei Zugaben.
Nicht nur wöchentliche Musikproben 
schweißen die aktuell 25 Mitglieder 
der JUMU 2000 zusammen, auch ge-
meinsame Ausflüge und Aktivitäten 
fördern den Zusammenhalt und sozi-
ale Kompetenz. Die Organisationsar-
beit dahinter leistete in den vergange-
nen 14 Jahren Jugendreferent Armin 
Pfluger, der diese Funktion Ende 
November zurücklegte. 
Der „Abend der Jugend“, der mit der 
gemeinsamen Cäcilienfeier in der 
Holzmeisterkirche, zelebriert von 
Pfarrprovisor Christian Hauser und 

musikalisch umrahmt von einem Blä-
serensemble der BMK Bruckhäusl, 
eröffnet wurde, klang nach dem 
gelungenen Konzertabend zu den 
Klängen der Nachwuchs-Tanzlmusik 
„Bruckhäusler Spitzbuam“ aus. Das 
junge Ensemble wurde 2024 als Pro-
jekt an der LMS Wörgl gegründet und 
spielte seither bei verschiedenen pri-
vaten und öffentlichen Auftritten auf. 

Bild- und Textnachweis: 
Veronika Spielbichler 

rin Bianca Egger bereitete wieder ein 
buntes Programm vor – vom bekann-
ten Marsch „Textilaku“ über schöne 
Klänge des Stückes „Freiheit“ und 
alten Klassikern aus den Achtziger-
Jahren mit der „80er Kult Tour“ war 
alles mit dabei. Sabrina Endres führte 
durch das Programm und Jungmusi-
kantin Theresa Achleitner wurde das 
bronzene Leistungsabzeichen überge-
ben.

Übergabe nach über 30 Jahren
Heuer stand aber noch ein ganz 
wichtiger Programmpunkt an – der 

langjährige Unterstützungsverein-
sobmann Dr. Fritz Mehnert und der 
Kassier Robert Payr übergaben ihre 
Aufgaben nach über dreißig Jahren in 
jüngere Hände. Die BMK Kirchbichl 
kann sich nur für diese ehrenamtli-
che Arbeit in den letzten 37 bzw. 33 
Jahren bedanken, denn die Spenden 
des Unterstützungsvereins sind eine 
große Bereicherung für die Bundes-
musikkapelle. Nur so sind Investitio-
nen wie Instrumentenkäufe und Aus-
bildung der Jungmusikantinnen und 
Jungmusikanten möglich.
Ein herzliches Dankeschön ergeht 
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Stefan Ungerhofer (4.v.l.) wurde zum neuen Obmann gewählt, während Hannes Schrattenthaler nun 
Kassier des Unterstützungsvereins (3.v.l.) ist. (Fotos: BMK Kirchbichl)

Obmann Dr. Fritz Mehnert und Kassier Robert 
Payr (v.l.) übergaben ihre Agenden.

Obmann Dr. Fritz Mehnert und Kassier Robert 
Payr (v.l.) übergaben ihre Aufgaben.

auch an den neu gewählten Obmann 
Stefan Ungerhofer, der sich der neuen 
Aufgabe stellt. Sehr erfreulich ist auch, 
dass sich der ehemalige Obmann der 
BMK Hannes Schrattenthaler bereit 
erklärt hat, den Kassier des Unterstüt-
zungsvereins zu übernehmen. 

Der Weg in den Advent
Ganz im Namen der „Helden“ des 
Unterstützungsvereins eröffnete die 
BMK Kirchbichl den zweiten Konzert-
teil mit der Fanfare „Call of Heroes“. 
Es freut die Musikantinnen und Mu-
sikanten sehr, dass sie vor einem 
vollen Veranstaltungssaal im Strand-
bad Kirchbichl konzertieren und mit 
dem Stück „Kimm guad Hoam“ eine 
schöne und besinnliche Adventzeit 
wünschen durften. Die Bundesmu-
sikkapelle Kirchbichl ist über alle 
Mitglieder des Musikunterstützungs-

vereins dankbar, denn ohne die vie-
len Mitglieder gäbe des diesen Verein 
nicht. Gerne kann jede/r Interessier-
te jederzeit über die Homepage der 
BMK Kirchbichl Mitglied werden.

Mit dem Herbstkonzert ist das Jahr 
für die BMK aber noch nicht vorbei, 
denn sie betreibt gemeinsam mit 
den JungmusikerInnen bei der Vor-
weihnacht einen Stand. Und auch 
beim Jahresausklang wird die BMK 
Kirchbichl wieder mit Freude beim 
Ausschank im Einsatz stehen.

TERMINE / VERANSTALTUNGEN
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FEBRUAR

08.	 Pensionistenverband Ball mit den Zillertaler Halodris (GH Strandbad, 14:00 Uhr)
12.	 Weiberfasching (GH Strandbad, 20:00 Uhr)
13.	 JHV FF Bruckhäusl (Feuerwehrhaus, 19:00 Uhr)
14.	 Oldyball (GH Strandbad, 20:00 Uhr)
15.	 Kinderfasching (GH Strandbad, 13:00 Uhr)

JÄNNER

03.	 JHV FF Kirchbichl (GH Strandbad, 20:00 Uhr)
10.	 JHV BMK Kirchbichl (Probelokal, 19:00 Uhr)
10.	 JHV Tiroler Kaiserjäger Kirchbichl (GH Schroll, 19:30 Uhr) 
16.	 JHV Trachtenverein Kirchbichl (GH Schroll, 19:30 Uhr)
24.	 JHV Pensionistenverband (GH Strandbad, 14:00 Uhr)
30.	 Theater „Infektiös“, Katholisches Bildungswerk Kirchbichl (Pfarrsaal, 19:00 Uhr)
31.	 JHV FF Kastengstatt (Bichler’s, 18:30 Uhr)

TERMINE / VERANSTALTUNGEN

VERANSTALTUNGSKALENDER
Jänner bis August 2026

MÄRZ

01.	 Hl. Messe mit Tauferneuerung mit den Erstkommunionkindern, anschl. Fastensuppe im  
Pfarrsaal Kirchbichl (10:15 Uhr)

06. u. 07.	 Frühjahrskonzert der BMK Bruckhäusl (Turnsaal VS Kirchbichl, 19:30 Uhr)
09.	 Pensionistenverband Gebietsladinern (Clublokal Kirchbichl, 12:30 Uhr)
13.	 JHV Alpenverein (GH Strandbad, 18:30 Uhr)
14.	 JHV Schützengilde Kirchbichl (GH Strandbad, 19:30 Uhr)
21.	 Ostereierschießen SG Bruckhäusl (13:00 Uhr)
22.	 Tiroler Kaiserjäger Kirchbichl Tag der offenen Tür (Tagleithof – Gasteigstraße 15, 10:00 Uhr)
25.-28.	 Ostereierschießen SG Kirchbichl (25.-27. ab 18:30 Uhr, 28. ab 13:00 Uhr)
26.-27.	 Ostereierschießen SG Bruckhäusl (jeweils 18:00 Uhr)
28.	 Aktion Sauberes Kirchbichl (07:00 Uhr)	
29.	 Palmprozession, Palmweihe vor der Kirche und anschl. Gottesdienst in Bruckhäusl (08:45 Uhr)
29.	 Palmweihe vor der VS Kirchbichl, danach Einzug in die Kirche und Hl. Messe, anschließend 

Ministrantenagape im Pfarrsaal (10:15 Uhr)
29.	 Jahreshauptversammlung STC Bruckhäusl (Stockhalle Bruckhäusl, 10:00 Uhr)
30.-31.	 Ostereierschießen SG Bruckhäusl (jeweils 18:00 Uhr)

Tage der Offenen Ateliers Tirol 
Vom 25.-26. April 2026 steht Tirol im 
Zeichen der Kunst: Bei den Tagen der 
Offenen Ateliers (TOA) öffnen Kunst-
schaffende ihre Werkstätten und Ate-
liers und zeigen, wo Bilder, Skulptu-
ren, Drucke, Objekte und Fotografien 
entstehen. 
BesucherInnen erhalten Einblicke in 
künstlerische Prozesse, können direkt 

ins Gespräch kommen und Werke aus 
nächster Nähe erleben.
Die TOA sind eine Einladung an alle 
Kunstschaffenden, ihre Arbeit sicht-
bar zu machen und die Türen zum 
Arbeits- oder Ausstellungsraum zu 
öffnen. Die Bandbreite reicht von Ma-
lerei, Grafik, Druckgrafik, Bildhauerei 
und Objektkunst bis zur Fotografie. 

Weitere Informationen zur Veranstal-
tung und zur Anmeldung finden Sie 
auf unter www.kulturnetzTirol.at. 
Kunstschaffen sichtbar machen, ob 
als Gastaussteller oder Mitglied des 
Vereins, beides ist möglich. Weitere 
Fragen zur Anmeldung per E-Mail 
an toa@kulturnetzTirol.at. Anmelde-
schluss ist am 10. Februar 2026.
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APRIL

01.	 Ostereierschießen SG Bruckhäusl (18:00 Uhr)
05.	 Osterbrunch mit Musikbegleitung (GH Schroll, 11:00 Uhr)
06.	 Pensionistenverband Bezirksball mit dem Almrauschklang (GH Strandbad, 14:00 Uhr)
11.	 Frühjahrskonzert der BMK Kirchbichl (Turnsaal VS Kirchbichl, 19:30 Uhr)
17.	 JHV Obst- und Gartenbauverein mit Blumenschmuckprämierung (GH Strandbad, 19:30 Uhr)
18.	 Erstkommunion in Kirchbichl (Einzug von der Volksschule 09:30 Uhr)
24.	 Frühjahrskonzert Tiroler Trachtlerchor (Aula der Mittelschule Kirchbichl, 19:30 Uhr)
25.	 JHV SG Bruckhäusl (Schützenheim, 18:00 Uhr)
30.	 Maibaumaufstellen der FF Bruckhäusl (Feuerwehrhaus, 13:00 Uhr)
30.	 Maifest der FF Kirchbichl (Gerätehaus, 20:00 Uhr)
30.	 Maiblasen BMK Kirchbichl und BMK Bruckhäusl

TERMINE / VERANSTALTUNGEN

MAI

01.	 Maiblasen BMK Kirchbichl und BMK Bruckhäusl
01.	 Maifest der FF Kirchbichl (Gerätehaus, 10:00 Uhr)
01.	 Maikundgebung der SPÖ Kirchbichl (GH Strandbad, 14:30 Uhr)
03.	 Florianifeier der FF Bruckhäusl (Aufstellung beim Feuerwehrhaus, 08:30 Uhr)
09.	 Muttertagskränzchen Pensionistenverband (GH Strandbad, 14:00 Uhr)
10.	 Muttertagsbrunch mit Musikbegleitung (GH Schroll und GH Strandbad, jeweils 11:00 Uhr)
13.	 „Grattenfest“ (GH Grattenbrücke, 18:00 Uhr)
14.	 Erstkommunion in Bruckhäusl (Einzug vom Feuerwehrhaus, 08:30 Uhr)
16.	 Beachvolleyballturnier (Summer Opening) beim Beachvolleyballplatz
29.	 Lange Nacht der Kirchen – Kirchenkonzert Tiroler Trachtlerchor (Pfarrkirche Kirchbichl, 19:00 Uhr)
30. 	 „Ventotrans GmbH Triathlon“ des FC Greenhorns Bichlwang (Sportarena/Strandbad Kirchbichl, 

13:00 Uhr)
30.	 Rock im Feuerwehrhaus der FF Bruckhäusl (Feuerwehrhaus, 18:00 Uhr)
31.	 Feuerwehrfest der FF Bruckhäusl (Feuerwehrhaus, 10:00 Uhr)

JUNI
03.	 „Grattenfest“ (GH Grattenbrücke, 18:00 Uhr)
04.	 Fronleichnamsfeier mit anschl. Prozession (Festgottesdienste: 08:30 Uhr in Bruckhäusl, 09:30 Uhr  

in Kirchbichl)
12.	 Herz-Jesu-Patrozinium (Hauserkapelle Weilerhaus, 19:00 Uhr)
13.	 Firmung in Kirchbichl (Einzug von der Volksschule 09:30 Uhr)
14. 	 Schützenmesse Herz Jesu in Bruckhäusl (08:45 Uhr), anschließend 70-Jahr Jubiläum der  

SG Bruckhäusl mit Umzug und Frühshoppen	
14.	 Vatertagsbrunch mit Musikbegleitung (GH Schroll, 11:00 Uhr)
28.	 Kirchenpatrozinium Bruckhäusl (Festgottesdienst 08:45 Uhr)

JULI
10.	 „Kirchbichler Summa Treff“ (19:00 Uhr)
17.	 „Kirchbichler Summa Treff“ (19:00 Uhr)
19.	 Tiroler Kaiserjäger Kirchbichl – Standartensegnung (Grattenbergl 11:00 Uhr)
24.	 „Kirchbichler Summa Treff“ (19:00 Uhr)
31.	 „Kirchbichler Summa Treff“ (19:00 Uhr)

AUGUST
07.	 „Kirchbichler Summa Treff“ (19:00 Uhr)
14.	 „Kirchbichler Summa Treff“ (19:00 Uhr)
14.	 „Grattenfest“ (GH Grattenbrücke, 18:00 Uhr)
15. 	 Maria Himmelfahrt Festgottesdienst mit Kräutersegnung in Bruckhäusl (08:45 Uhr)
15.	 Kirchenpatrozinium Kirchbichl (Festgottesdienst 10:15 Uhr)
21.	 „Kirchbichler Summa Treff“ (19:00 Uhr)
29.	 Turnier Plattenwerfverein (Fa. Erdbau Groder, 10:00 Uhr)
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SEPTEMBER
05.	 Familienradwandertag 2026 mit Start und Ziel in Bad Häring
14.	 Bezirkswandertag Pensionistenverband 
20.	 Jubelsonntag in Kirchbichl (Versammlung vor der Kirche 10:00 Uhr, Festgottesdienst 10:15 Uhr)
27.	 Erntedankfest in Bruckhäusl (09:30 Uhr), anschließend Frühschoppen mit der BMK Bruckhäusl 

im Pfarrhof

NOVEMBER
01.	 Allerheiligen in Kirchbichl (Festmesse 10:15 Uhr, Rosenkranz 13:30 Uhr, Gräbersegnung 14:00 Uhr)
02.	 Allerseelen in Kirchbichl (Gräbersegnung 18:30 Uhr, Requiem 19:00 Uhr)
08.	 Gottesdienst im Gedenken an die Verstorbenen des letzten Jahres in Bruckhäusl (08:45 Uhr)
08.	 Heldenehrung in Kirchbichl (Versammlung der Vereine vor der Raiffeisenbank 09:45 Uhr, 

Hl. Messe, anschl. Gedenken der Verstorbenen der beiden Weltkriege und Prozession zum 
Kriegerdenkmal 10:15 Uhr)

11.	 Kirchbichler Martini (Kirche und Dorfplatz Kirchbichl, 16:00 Uhr)
14.	 Vereinsmeisterschaft Stockschießen ESV Kirchbichl (Stockhalle, 11:00 Uhr)
15.	 Kriegsopfergedenken Gottesdienst mit anschl. Kranzniederlegung in Bruckhäusl (08:45 Uhr)
20.	 Cäciliafeier, anschließend Konzert der Bläserklasse und JUMU 2000 (Turnsaal VS Bruckhäusl,  

19:30 Uhr)
21.	 Unterstützungskonzert der BMK Kirchbichl (GH Strandbad, 19:30 Uhr)
27.	 JHV BMK Bruckhäusl (Probelokal, 19:30 Uhr)
30.	 10-Jahres-Feier für Xund im Alter Kirchbichl, Bad Häring und Langkampfen  

(GH Strandbad, 14:00 Uhr)

OKTOBER
04.	 Erntedank- und Pfarrfest Kirchbichl (Einzug von der Volksschule 10:15 Uhr)
18.	 Herbstkonzert der BMK Bruckhäusl (Pfarrkirche Bruckhäusl, 19:00 Uhr)

DEZEMBER
04.	 SVK Perchtentreffen (Sportplatz Kirchbichl, 16:00 Uhr)
05.	 Weihnachtsfeier Pensionistenverband (GH Strandbad, 14:00 Uhr)
05.	 Perchtentreffen der FF Kirchbichl (Gerätehaus, 15:00 Uhr)
06.	 Nikolaus- und Perchtentreffen des FC Bruckhäusl und der SG Bruckhäusl (Parkplatz FC 

Bruckhäusl, 13:00 Uhr)
11.	 Weihnachtsfeier STC Bruckhäusl (Stockhalle Bruckhäusl, 19:00 Uhr)
12. u. 13.	 Kinder- und Familienklettern (Turnsaal Mittelschule)
13.	 Kirchbichler Vorweihnacht (Kirche, Dorfplatz und Parkhaus, 14:00 Uhr)
20.	 Weihnachtskonzert des Tiroler Trachtlerchores (Pfarrkirche, 19:00 Uhr)
20. u. 24.	 Weihnachtsausstellung Modellbahnclub Bruckhäusl (Volksschule Bruckhäusl, 20. von 09:00 bis 

17:00 Uhr und 24. von 09:00 bis 12:00 Uhr) 
24.	 Ausgabe Friedenslicht (Feuerwehrhaus Kirchbichl 07:00 bis 12:00 Uhr, Feuerwehrhaus 

Kastengstatt 09:00 bis 12:00 Uhr)
24.	 Ausgabe Friedenslicht mit Kerzenverkauf (ab 08:00 Uhr), Kindermette mit Jungscharkindern 

und anschl. Gräbersegnung am Friedhof (16:00 Uhr), Christmette in Kirchbichl (23:00 Uhr)
24.	 Christmette in Bruckhäusl (22:00 Uhr)
30.	 Kirchbichler Jahresausklang (Parkhaus und Dorfplatz, 19:00 Uhr)
31.	 Jahresschlussmesse in Bruckhäusl und in Kirchbichl (17:00 Uhr)

VERANSTALTUNGSKALENDER
September bis Dezember 2026
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Wir trauern um unsere Verstorbenen:
Böhm Walter	 am 20.09.2025 im 94. Lebensjahr
Huber Adolf	 am 24.09.2025 im 91. Lebensjahr
Höger Hermann	 am 01.10.2025 im 85. Lebensjahr
Rodlmayr Ulrike	 am 05.10.2025 im 74. Lebensjahr
Sachs Joachim	 am 05.10.2025 im 62. Lebensjahr
Osegowitsch Johanna	 am 14.10.2025 im 87. Lebensjahr
Rychlik Marie	 am 24.10.2025 im 85. Lebensjahr

Miggitsch Georg	 am 26.10.2025 im 91. Lebensjahr
Moser Herta	 am 27.10.2025 im 83. Lebensjahr
Widmoser Albert	 am 02.11.2025 im 74. Lebensjahr
Antretter Stefanie	 am 05.11.2025 im 85. Lebensjahr
Lexer Gertraud Sieglinde	am 06.11.2025 im 87. Lebensjahr
Koller Beate	 am 09.11.2025 im 73. Lebensjahr
Kreutner Anna	 am 12.11.2025 im 92. Lebensjahr

70 Jahre
Mag. Reinhard 
Baumgartner
Martin Emil Weiskopf
Maximilian Pechmann
Adem Yilmaz
Agnes Priewasser
Kurt Spielvogel
Günther Anton Holzner
Maria Gruber
Reinhold Pumpfer
75 Jahre
Johann Höger
Franz Atzl

Josefa Papp
Rosa Dollinger
Anna Maria Ellinger
Josef Landmann
Alida Koidl
Christian Mader
Helmut Weißbacher
Waltraud Werlberger
Renate Thaler
80 Jahre
Sebastian Pöck
Maximilian Josef Exenberger
Anna Haun
Albert Graßl

Altersjubilare: 01.10.–31.12.2025

Therese Priewasser
Elisabeth Deutsch
Katharina Schön
Anica Manzl
Angelika Carmen 
Wandinger
Mathilde FRIEDRICH
Hildegard Barbara 
Casazza
85 Jahre
Aloisia Maria Sandbichler
Erich Wieser
Georg Fankhauser
Wilhelm Josef Ager

Christa Schipflinger
Johanna Theresia Gratt
Dieter Martinz
Helga Herta Monika 
Gründhammer
Anneliese Handl
Peter Valeruz
90 Jahre
Egidius Ellmerer
Juliana Wackerle
Erika Jenko
95 Jahre
Anna Trixl
Johanna Ellinger

Hochzeitsjubiläen:
25-Jahre – „Silberne Hochzeit“:
Martina und Johann Lanzinger
Doris Erharter und Willi Moser
Karin und Ernst ARNOLD
Nursen und Mehmet Akarca
50-Jahre – „Goldene Hochzeit“:
Judith und Dr. Bruno Wallnöfer
Agnes und Walter Priewasser
Roswitha und Johannes Lanner

60-Jahre - „Diamantene Hochzeit“: 
Gertraud und Alois Mayr 
Renate und Siegfried Rieser 
Margaretha und Georg Stöckl

65-Jahre - „Eiserne Hochzeit“ 
Margaretha Viktoria und Otto Gaisbacher

70-Jahre - „Gnaden-Platin-Hochzeit“: 
Anna und Anton Stöckl

Statistische Daten bis 31.12.2025

STATISTISCHE DATEN UNSERE
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Redaktionsschluss für die 
April-Ausgabe der Gemeindezeitung:

Dienstag, 10. März 2026, 17:00 Uhr



56

Bgm. Rieder Herbert

Dipl. (HTL) Ing. Peer Jürgen

 Lanner Johannes

GV Rieder Emanuel, MSc, MBA

GV Lintner Christine

Mag. Hörmann Franz

Pfleger Michael

Lanzinger Hannes

Vzbgm. Seil Franz Vzbgm. Ellinger Wilfried

GV Dipl. Ing. (FH) Schrof Richard, MBAGV Friedl Roland

Ing. Mag. Dr. Schreder Josef

Schwarzenbacher Manfred

Klimek Christian

Der Gemeinderat von Kirchbichl entbietet 
der Bevölkerung und allen Gästen unserer Gemeinde 

anlässlich des bevorstehenden Weihnachtsfestes besinnliche und 
schöne Feiertage sowie zum Jahreswechsel und für das neue 

Jahr 2026 alles Gute!

Schön Claudio

Beikircher Lisa-Maria


